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AmtlichesStadt Amorbach 
mit Beuchen, Boxbrunn,
Neudorf und Reichartshausen

Bericht aus der Stadtratsitzung vom 12.05.2016
Bauanträge 
Dem Bauantrag von Frau Simone Adrian auf Neubau von zwei Einzelgaragen auf dem 
Grundstück Friedhofstraße 7 wurde das gemeindliche Einvernehmen erteilt.
Für eine bessere Werbung beantragte die Firma SCHWARZ-Außenwerbung GmbH 
die Errichtung von zwei Plakatwerbetafeln mit einer Größe von 3,60 m x 3,80 m auf 
dem Grundstück Boxbrunn 2 im Stadtteilt Boxbrunn. Die Verwaltung vertrat die Auf-
fassung, dass sich das Vorhaben in die Eigenart der näheren Umgebung einfüge. 
Das Gremium konnte die Auffassung der Verwaltung nicht teilen. Da das Vorhaben 
innerhalb der straßenrechtlich festgesetzten Ortsdurchfahrt liegt, vertrat man die Mei-
nung, dass das Sichtdreieck im Bereich der Feldwegezufahrt eingeschränkt ist und 
die Verkehrsteilnehmer insbesondere im Bereich der Querungshilfe abgelenkt wer-
den. Ebenfalls sei die Werbetafel nach Auffassung des Stadtrates nicht ortsbildprä-
gend und nicht in Einklang mit den Vorgaben der ländlichen Entwicklung zu bringen. 
Der Bauantrag wurde aus den geschilderten Gründen abgelehnt. 
Herr Dr. Klaus-Georg Kuhn stellte eine Bauvoranfrage auf Überdachung des Terras-
senzugangs auf dem Grundstück Schenkgasse 12. Das Grundstück befindet sich 
innerhalb des städtebaulichen Sanierungsgebiets. Nach Aussage von Herrn Städ-
teplaner Tropp bestehen aus stadtgestalterischer Sicht keine Bedenken hinsichtlich 
der Überdachung mit einer Stahl-Glaskonstruktion. Der Bauvoranfrage wurde das ge-
meindliche Einvernehmen erteilt.
Nachdem nun für den Neubau einer Kleinbrauerei von Mario und Carina Rudolf die 
Baugenehmigung vorliegt, möchte das Ehepaar Rudolf am Areal Weilbacher Straße 
9 auch ihr Wohnhaus errichten. Um die Brauerei auch betreiben zu können, ist der 
Wohnsitz an dortiger Stelle zwingend erforderlich. Mario und Carina Rudolf stellten 
zunächst hierfür eine Bauvoranfrage für die Teilumnutzung eines landwirtschaftlichen 
Gebäudes in ein Wohnhaus in der Weilbacher Str. 9. Mit dem Bauherrn fand bereits 
ein Abstimmungsgespräch diesbezüglich mit den zuständigen Behörden statt, bei 
dem mit entsprechenden Auflagen Zustimmung signalisiert wurde. Das Bestandsge-
bäude bleibt in seinen Hauptmaßen, bis auf bauphysikalisch erforderliche konstruktive 
Wand- und Dachaufdoppelungen, unberührt. Gleichzeitig wird die Hochwassersicher-
heit durch entsprechende Maßnahmen im Umfang des bestehenden Gebäudegrund-
risses gewährleistet. Das Gremium begrüßte diese Bauvoranfrage und erteilte das 
gemeindliche Einvernehmen zur Umnutzung der Scheune in Wohnbebauung. 
Herr Oliver Langer stellte einen Antrag auf Anbau eines Abstellraumes und Abriss 
zweier Schuppen auf dem Grundstück Abteigasse 5-7. Das Gremium wurde dahin-
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gehend informiert, dass die Verwaltung im Hinblick auf die Geschäftsordnung für den 
Stadtrat der Stadt Amorbach das Einvernehmen bereits erteilt hat.
Ebenfalls wurde entsprechend der Geschäftsordnung des Stadtrates bereits das ge-
meindliche Einvernehmen für den Bauantrag von Frau Simone Adrian auf Erweiterung 
des Wohnhauses auf dem Grundstück Amorhof 29 im Genehmigungsfreistellungsver-
fahren erteilt.
Neuordnung des ruhenden Verkehrs in der Altstadt - Vergabe von Anwohner-
parkausweisen 
Die Flächen des ruhenden Verkehrs sind wichtige Funktionsflächen einer Innenstadt. 
Sie beeinflussen durch ihre räumliche Einordnung das Stadtgefüge sehr. Die Par-
kraumsituation stellt sich in der Innenstadt wegen ihrer unterschiedlichen Funktions-
mischung und -dichte sehr differenziert dar. Auf Mindestangebote für den Einkaufs- 
und Besucherverkehr kann im Hinblick auf die geringe Zahl von Parkmöglichkeiten 
nicht verzichtet werden, da sonst auch hier die Lebensqualität gefährdet ist. Ebenfalls 
ist auf die gemischte Wohn- und gewerbliche Nutzung zu achten und für Bewohner 
bei der Parkraumbereitstellung durch organisatorische Maßnahmen wie Anwohner-
parkausweise Parkmöglichkeiten bereit zu stellen. Im einstimmig vom Stadtrat ver-
abschiedeten und der Bevölkerung mit erarbeiteten Integrierten Städtebaulichen 
Entwicklungskonzept (ISEK) ist festgehalten, dass als wichtigster Bestandteil der Be-
mühungen um eine Attraktivierung der Amorbacher Innenstadt als Standort für Ein-
zelhandel und Dienstleistungen sowie Wohnnutzung die Neuordnung des ruhenden 
Verkehrs angesehen werden muss. Wie in vielen Altstädten ist jedoch aber auch in 
Amorbach der Mangel an Parkplätzen zu beklagen. Den insgesamt ca. 350 vorhan-
denen Parkplätzen in der Amorbacher Innenstadt stehen 742 KFZ-Zulassungen von 
der in der Altstadt wohnenden Bevölkerung gegenüber, welche sich noch die Kund-
schaft des Einzelhandels sowie Touristen teilen müssen. Diese Situation zeigt deut-
lich, dass es dringend notwendig ist, eine Angebotserweiterung der Parkplätze in der 
Altstadt und der Peripherie zu schaffen. Hierfür ist in der Planung eine weitere Auswei-
sung von Parkflächen im Stadtgraben, Bahnhofareal sowie an der Susanne und Joa-
chim Schulz Halle vorgesehen. Aufgrund von steigenden Beschwerden hinsichtlich 
Fehlbelegungen, Parkzeitüberschreitungen und unterschiedlicher Parkzeitbegren-
zung war jedoch dringender Handlungsbedarf gegeben. Sehr intensiv und konstruktiv 
berieten alle drei Stadtratsfraktionen mit Beteiligung der Bürgerschaft in zahlreichen 
vorausgehenden Sitzungen und rangen bis zuletzt nach einer vertretbaren Lösung.
In seiner Sitzung vom 03.12.2015 hat der Stadtrat bereits die neuen Parkzeitbegren-
zungen beschlossen. Um das Konzept nun korrekt umsetzen zu können, war es nun 
notwendig, über die Vergabe von Anwohnerparkausweisen zu entscheiden. Zu klären 
war zunächst die Frage, ob weiterhin wie in früheren Jahren eine Trennung zwischen 
der Ober- und Unterstadt für parkausweisberechtigte Personen gelten soll und ob jede 
Familie einen Anwohnerparkausweis erhält oder jeder Fahrzeughalter. Das Gremium 
entschied sich mit einer Gegenstimme für die Gleichbehandlung der Ober- und Unter-
stadt und hier wie in früheren Jahren geschehen keine Trennung mehr vorzunehmen. 
Ebenfalls mit einer Gegenstimme wurde der berechtigte Personenkreis zum Erhalt 
eines Anwohnerparkausweises festgelegt. Dieser muss mit Haupt- oder einzigem 
Wohnsitz im Gebiet nach der Sanierungssatzung Teil 1 und 2 gemeldet sein sowie Ge-
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werbetreibende, welche mit Haupterwerb in diesem Gebiet gemeldet sind. Aufgrund 
dessen, dass viele Haushalte mehrere Fahrzeuge führen, wurde vom Gremium der 
Vorschlag der Verwaltung aufgenommen, die Ausgabe des Anwohnerparkausweises 
nicht auf einen Haushalt zu begrenzen, sondern jedem Fahrzeughalter, der einen An-
wohnerparkausweis beantragt, diesen zu gewähren. Es sei für die Verwaltung nur 
sehr schwer zu überprüfen, wie ein Wohnhaus baulich gestaltet ist. Zum einen gibt es 
Wohnhäuser, welche durch mehrere Generationen bewohnt werden und zum anderen 
Mehrfamilienwohnhäuser, in denen Wohnungen vermietet werden. Die Fraktionsspre-
cher Clemens Baier, Jan Burschik und Bernd Schötterl vertraten die Auffassung, dass 
mit diesem Abwägungsprozess eine Gerechtigkeit zwischen der Ober- und Unterstadt 
geschaffen wurde und endlich auch eine Gleichbehandlung aller in der Innenstadt 
lebenden Bevölkerung erzielt wurde. Jan Burschik vertrat die Auffassung, dass es 
juristisch auch nicht möglich sei, einen Parkausweis für einen Haushalt auszustellen. 
Stadtrat Wolfgang Härtel vertrat die Meinung, wenn der Altstadtparkplatz stets illegal 
von LKW´s belegt sei und noch keine weiteren Parkflächen geschaffen wurden, man 
nicht den zweiten Schritt vor dem ersten machen könne. Dieses Konzept könne er 
nicht mittragen. Stadtrat Alexander Leuner ging auf die Problematik von Parkflächen 
ein, welche durch gewerbliche Nutzungen blockiert sind. Dies sei zum einem für den 
betrieblichen Ablauf notwendig und zum anderen aber gegenüber der Allgemeinheit 
nicht vertretbar. Er forderte diesbezüglich eine vertretbare Lösung.
Nach der Gebührenordnung für Maßnahmen im Straßenverkehr sind für die Ertei-
lung von Anwohnerparkausweisen Gebühren im Rahmen von 10,20 Euro bis 30,70 
Euro festzusetzen. Eine Nachfrage bei der Stadt Miltenberg ergab, dass diese für 
den Anwohnerparkausweis mit Gültigkeit von einem Jahr 15,00 Euro verlangen. Das 
Gremium entschied sich auch hier mit einer Gegenstimme für die Gebühr von 15,00 
Euro jährlich. Bei einer Beantragung auf zwei Jahre wird hinsichtlich der Verwaltungs-
vereinfachung ein Nachlass von 5,00 Euro gewährt.
Der Anwohnerparkausweis berechtigt zum unbegrenzten Parken in gekennzeichne-
ten Flächen folgender Straßen:
Schlossplatz, Hintere Gasse, Bauhofstraße, Abteigasse, Steinerne Gasse, Wolkmann-
straße, Mühlrain, Amtsgarten, Boxbrunner Straße (teilweise), Bädersweg, Miltenber-
ger Straße, Freihof, Johannisturmstraße, Kellereigasse, Kirchplatz, Schenkgasse, 
Schüttstraße, Parkflächen Engel-Areal und Alte Schule. Die gesonderte Beschilde-
rung hierauf erfolgt nicht. Die Bürger werden bei Erteilung des Anwohnerparkaus-
weises auf den Geltungsbereich hingewiesen. 
Neuordnung des ruhenden Verkehrs in der Altstadt - Neukennzeichnung von 
Parkflächen 
In der Straßenverkehrsordnung ist geregelt, dass die Teilnahme am Straßenverkehr 
ständige Vorsicht und gegenseitige Rücksicht fordert und jeder Verkehrsteilnehmer 
sich so zu verhalten hat, dass kein anderer geschädigt, gefährdet oder mehr als nach 
den Umständen unvermeidbar behindert oder belästigt wird. Ebenso ist das Parken 
an engen und an unübersichtlichen Straßenstellen sowie im Bereich von scharfen 
Kurven, vor und hinter Kreuzungen und Einmündungen bis zu je 5,00 m von den 
Schnittpunkten der Fahrbahnkanten unzulässig. Bedauerlicherweise werden häufig 
die o.g. Punkte von einzelnen Fahrzeughaltern ignoriert. Immer wieder melden sich 

A
m

or
ba

ch



Bayerischer Odenwald vom 24.5.2016 – Seite 6

Bürger bei der Stadtverwaltung, dass an bestimmten Stellen durch Nichtbeachtung der 
Straßenverkehrsordnung ein Durchkommen kaum möglich sei. In Einzelfällen kam es 
auch zu kritischen Situationen, bei welchen die Durchfahrt von Rettungsfahrzeugen 
blockiert wurde. Zur Größe von markierten Parkflächen gibt es keine rechtlichen Vor-
gaben, jedoch Empfehlungen. Demnach sollte ein Parkplatz 2,50 m breit und 5,00 m 
lang sein. Aufgrund einiger Rechtsprechungen geht man davon aus, dass eine enge 
Straßenstelle bei einer Restbreite von weniger als 3,05 m gegeben ist, welche als Ret-
tungsweg vorzuhalten ist. In einem langen Abwägungsprozess beschloss der Stadtrat 
mit einer Gegenstimme, die Einzeichnung im Sinne der Straßenverkehrsordnung für 
den gesamten Innenstadtbereich vorzunehmen. Zum einem fielen an Engstellen und 
Wendebereichen Parkflächen weg und zum anderen sind verschiedene Parkflächen 
neu hinzugekommen. 
Das Gremium beauftragte die Verwaltung mit der Verkehrsbehörde zu prüfen, ob die 
Bushaltestelle an der Steinernen Brücke etwas Richtung Amtsgarten verschoben wer-
den kann, um einige weitere Parkflächen zu ermöglichen. Ebenfalls sollen an der 
Boxbrunner Straße Richtung Zebrastreifen weitere Parkmöglichkeiten geschaffen 
werden. Stadtrat Stephan Schüller beantragte diesbezüglich, die Beschilderung der 
Geschwindigkeitsreduzierung vor den Zebrastreifen zu versetzen und so für die Si-
cherheit der dort lebenden Bürgerinnen und Bürger zu sorgen.
Häufig gingen auch Beschwerden aus der Bevölkerung zu den eingezeichneten Arzt-
parkplätzen ein. Nach der Straßenverkehrsordnung gibt es keine rechtliche Hand-
habe zur Zuweisung eines Arztparkplatzes, dies ist unzulässig. Stattdessen besteht 
jedoch die Möglichkeit, für Ärzte eine Ausnahmegenehmigung nach § 46 Absatz 1 
StVO auszustellen. Mit dieser dürften sie auch im eingeschränkten Halteverbot oder 
wie in diesem Fall in einer Parkraumbewirtschaftungszone auch außerhalb der mar-
kierten Stellen parken oder die Parkzeit überschreiten. Das Gremium entschied sich, 
die derzeit reservierten Arztparkplätze aufzuheben und eine Ausnahmegenehmigung 
nach § 46 Absatz 1 StVO zu gestatten.
Stadtrat Jürgen Klingenmeier wollte überprüft wissen, ob dies auch für Pflegedienst-
kräfte gelte. Die Verwaltung wurde beauftragt, dies zu überprüfen.
Bekanntgaben
Der Bund hat ein Sondervermögen „Kommunalinvestitionsförderungsfonds“ in Höhe 
von 3,5 Milliarden Euro zur Förderung von Investitionen finanzschwacher Gemein-
den und Gemeindeverbände in den Jahren 2015 bis 2018 eingerichtet. Grundlage 
der Förderung sind das Kommunalinvestitionsförderungsgesetz und die dazu von 
Bund und Ländern geschlossene Verwaltungsvereinbarung. Am 07. Juli 2015 hat der 
Bayerische Ministerrat beschlossen, die gesamten auf Bayern entfallenden Mittel für 
Maßnahmen der energetischen Sanierung kommunaler Gebäude und Einrichtungen 
sowie Maßnahmen des Barriereabbaus und des Städtebaus zu verwenden. Die Um-
setzung des Programms lehnt sich an das erfolgreiche Konjunkturpaket II (KP II) an. 
Mit der Umsetzung wurden wiederum die Bezirksregierungen betraut. Zur Auswahl 
der Förderprojekte wurden an den Regierungen wie beim KP II Beiräte eingerichtet, in 
denen u.a. auch die Kommunalen Spitzenverbände vertreten waren. Die Stadt Amor-
bach reichte am 01.02.2016 ihre Bewerbung für den Umbau des Rathauses (Verwal-
tungsgebäude mit Mittelspange/Übergang zum Alten Rathaus) mit einer Investitions-
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summe in Höhe von 2,63 Mio. Euro brutto ein. Das Gremium wurde dahingehend 
informiert, dass auf Grundlage der seitens der Stadt Amorbach im Bewerbungsbogen 
vorgelegten Daten das Projekt mit einer Höchstfördersumme von 1,8 Mio. Euro den 
Zuschlag erhielt. Mit Schreiben vom 10.05.2016 teilte die Regierung von Unterfranken 
mit, dass ab sofort mit der Maßnahme förderunschädlich begonnen werden kann.
Verschiedenes
Stadtrat Wolfgang Härtel informierte dahingehend, dass der Seniorenbeirat der Stadt 
Amorbach sich wünsche, dass er bei Entscheidungen des Stadtrates, welche seni-
orenrelevant sind, frühzeitig eingebunden werden möchte. Ebenfalls erinnerte er an 
einen barrierefreien Zugang zum Fürstlich Leiningenschen Seegarten sowie eine bes-
sere Wegeführung über das Kopfsteinpflaster am Schlossplatz.
Stadtrat Jan Burschik wollte wissen, weshalb der Hinweis in der Johannisturmstraße 
auf den Standort des ehemaligen Turmes nach der Neugestaltung des Straßenober-
belags noch nicht angebracht wurde. Ihm wurde mitgeteilt, dass sich Stadtrat Karl-Al-
bert Haas bereit erklärt hatte, nach Fertigstellung der Straße die Hinweistafel über die 
Firma Fella Maschinenbau kostenlos zu fertigen und möchte dies nun in den nächsten 
Wochen realisieren und abringen lassen. 
Bernd Schötterl ging auf die letzte Sitzung des Arbeitskreises Innenstadtentwicklung 
ein. Hier sei man in der Überlegung, nach einem erfolgreichen Start des Amorbacher 
Wochenmarktes weitere Veranstaltungsaktivität zu integrieren. U.a. sei eine neue Ver-
anstaltung „Kunst und Krempel im Fackelschein“ angedacht.
Stadtrat Alexander Leuner zeigte sich verwundert, dass neben den beiden gelun-
genen Kreiselgestaltungen die Fläche vor der Unterführung zum Bahnhof nach der 
Entfernung des Bewuchses immer noch wie ein „Kartoffelacker“ aussehe. Er wurde 
darüber informiert, dass an dieser Stelle ein von der Firma „Die Häuslebauer“ vor 
Jahren geschaffenes Stadtwappen, welches sich im Besitz der Firma Baustoffhandel 
Häfner befindet, zur Zeit umfangreich restauriert wird und an dortiger Stelle aufgestellt 
werden soll.
Stadtrat Clemens Baier teilte mit, dass die Schulleitungen aller vier Schulen in den 
Elternbriefen auf die Verkehrsproblematik hinweisen, welche insbesondere beim Brin-
gen und Abholen von Schülerinnen und Schülern entsteht. Bedauerlicherweise sei 
dies in der Richterstraße ohne Erfolg. Ihm wurde mitgeteilt, dass auch hier die Polizei-
inspektion verständigt wurde, im Rahmen ihrer Kontrolle an der Parzival-Mittelschule 
diese auch in die Richterstraße zur Sicherheit der Schüler auszuweiten.
Bürgersprechstunde
Es meldete sich eine Bürgerin zu Wort, welche sich dahingehend äußerte, dass die 
beschlossene Gebührenerhebung von 15 € für die Anwohnerparkausweise zu Beginn 
nach ihrer Meinung zu hoch sei. Verschiedene Stadträte meldeten sich dahingehend, 
dass die Gebühr gerechtfertigt sei und eine Schaffung von einem eigenen Stellplatz 
sowie auch eine Anmietung eines Parkplatzes oder Garage in der Innenstadt weitaus 
höher sei und baten diesbezüglich um Verständnis.

Ihr
Peter Schmitt
1. Bürgermeister
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Stadtratsitzungen in Amorbach
Die nächsten Stadtratsitzungen sind an folgenden Terminen vorgesehen:
 Donnerstag, 02.06.2016
 Donnerstag, 23.06.2016
Anträge zu Sitzungen sollen 10 Tage vorher der Verwaltung vorliegen.

Sprechstunden des 1. Bürgermeisters
Die nächsten Bürgersprechstunden finden an folgenden Terminen statt:
Dienstag, 31.05.2016 von   9.00 – 11.00 Uhr
Dienstag, 07.06.2016 von   9.00 – 11.00 Uhr
In diesem Zeitraum steht Ihnen Herr 1. Bürgermeister Schmitt oder sein Vertreter 
ohne vorherige Terminabsprache für ein persönliches Gespräch zur Verfügung. Au-
ßerhalb dieser Zeit wird um vorherige Terminvereinbarung über das Vorzimmer (Tel. 
209-11) gebeten.

Lärmender Rasenmäher –   
Wie viel muss geduldet werden?

Sommerzeit – Gartenzeit! 
Wer sitzt nicht gerne an einem sonnigen Sonntagvormittag mit seiner Familie auf der 
Terrasse oder im Garten und genießt ein ausgiebiges Frühstück. Ein Blick auf den ei-
genen Rasen aber zeigt: Eigentlich müsste ich dringend Rasen mähen. Wegen vieler 
beruflicher Termine bleibt in der Woche keine Zeit. Außerdem ist schlechtes Wetter 
vorhergesagt. Also schnell mal eben den Rasenmäher anwerfen und „mal eben“ dem 
Rasen den letzten Schliff verpassen – oder doch nicht?
Denn immerhin sitzt am Sonntag auch der Nachbar auf seiner Außenterrasse beim 
Frühstück. Da könnte das Rasenmähen durch Motorenlärm und Abgase doch wohl 
stören.
Rasenmähen am Sonntag ist dann wohl doch keine so gute Idee. Ein Blick in die 
dicken Bücher der Juristen bestätigt das. Denn da finden wir die  Geräte- und Ma-
schinenlärmschutzverordnung, die unter anderem den zulässigen Einsatz von Mo-
torrasenmähern im Garten regelt. Sie legt fest, welcher Rasenmäherlärm in welchen 
Arbeitszeiten noch zulässig ist und wann eine Ordnungswidrigkeit vorliegt.
Grundsätzlich gilt:
In Wohngebieten dürfen z.B. Rasenmäher werktags nur noch zwischen 7.00 und 
20.00 Uhr betrieben werden.
Für besonders laute Geräte wie z.B. Laubbläser, Laubsammler und andere ge-
räuschintensive Maschinen gibt es außerdem zusätzliche Ausschlusszeiten. Sie dür-
fen nur zwischen 9.00 und 12.00 Uhr sowie zwischen 14.00 und 17.00 Uhr benutzt 
werden.
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Zur Vermeidung von Schwierigkeiten und Streitigkeiten mit Ihren Nachbarn bitten wir 
Sie die Regelungen der Geräte- und Maschinenlärmschutzverordnung zu beachten. 
Auch sollten Sie, sofern möglich, die Zeit von 12.00 bis 14.00 Uhr nicht dazu nutzen 
um Ihren Rasen zu mähen.
Ihr Verständnis hierfür wird Ihnen Ihr Nachbar danken und sich auch entsprechend 
verhalten.

Bäume und Sträucher, die in den öffentlichen Ver-
kehrsraum hineinragen / Hinweis auf die Reinigung

 und Reinhaltung der öffentlichen Straßen und Wege
Wie in jedem Jahr während und nach der Wachstumsperiode lassen sehr viele Grund-
stücksbesitzer die in ihrem Anwesen gepflanzten Bäume und Sträucher auf öffentliche 
Flächen und Nachbargrundstücke hineinragen bzw. überhängen.
Insbesondere werden hierbei Verkehrsteilnehmer behindert, weil die überhängenden 
Zweige und Sträucher den öffentlichen Verkehrsraum einengen und dadurch die freie 
Sicht der Verkehrsteilnehmer beeinträchtigen. Auch ein seitliches Hineinragen von 
Bewuchs in die Gehwege kann nicht hingenommen werden, da die Gefahr besteht, 
daß Fußgänger und Radfahrer, um den Hindernissen auszuweichen, unvorsichtig auf 
die Fahrbahn laufen oder ihre Fahrspur wechseln.
Es werden deshalb alle Grundstückseigentümer aufgefordert, Äste, Sträucher usw., 
die in den Verkehrsraum hineinragen, unverzüglich zu beseitigen bzw. zurückzu-
schneiden. Die Höhe des freizuhaltenden lichten Raumprofils beträgt über Straßen 
4,50 m, über Gehwegen 2,50 m. Dieses Maß gilt auch für die öffentlichen Feld- und 
Waldwege. Es umfasst alle bebauten und unbebauten Grundstücke.
Außerdem möchten wir auf die Straßenreinigungspflicht der Grundstückseigentümer 
hinweisen:
 •  Die Verpflichtung umfasst folgende Aufgaben: Die Geh- und Radwege so- 
  wie die innerhalb der Reinigungsflächen befindlichen Fahrbahnen und die  
  Grünstreifen müssen bei Bedarf gekehrt und von Gras und Unkraut befreit  
  werden. Kehricht, Schlamm und sonstiger Unrat muss entfernt werden. Die  
  Abflussrinnen und die Kanaleinlaufschächte müssen bei Bedarf freigemacht  
  werden.
 •  Im Bereich der geschlossenen Ortslage umfasst die Reinigungsfläche grund- 
  sätzliche alle öffentlichen Straßen und Wege bis zur Straßenmittellinie
 •  Dies gilt ebenfalls für alle bebauten und unbebauten Grundstücke.
 •  Der Straßenkehricht ist über die graue Restmülltonne zu entsorgen. 
gez.: Schmitt
1. Bürgermeister
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Fundsachen in Amorbach
1 Brille mit braunem Gestell

Standesamtliche Nachrichten
Geburtstage  
31.05.2016 Hehn Helga, Dresdener Str. 1  zum 75. Geburtstag
02.06.2016 Sagasser Waltraud, Herz.-v.-Kent-Str. 9 zum 75. Geburtstag
  
Ehejubiläum  
50-jähriges Ehejubiläum 
25.05.2016 Tamer Nazmiye und Sati, Abteigasse 10 
  

AmtlichesMarkt Kirchzell 
mit Breitenbuch, Buch, Ottorfszell,
Preunschen und Watterbach

Bericht aus der Gemeinderatssitzung vom 13.05.2016
Bekanntgabe der Beschlüsse aus der nichtöffentlichen Sitzung am 04.04.2016
Bürgermeister Stefan Schwab gab folgende Beschlüsse aus der nichtöffentlichen Sit-
zung am 04.04.2016 bekannt:
Vergabe des Auftrags zur Pflege gemeindlicher Grünflächen
Die Dirk Wörner GmbH, 63931 Kirchzell, wurde zum Bruttopreis von 14.488,25 € jähr-
lich mit den Mäharbeiten für die gemeindlichen Spielplätze und weitere Grünflächen 
in Kirchzell, Buch, Watterbach und Breitenbuch beauftragt, wobei die Anzahl der Mäh-
durchgänge für die Spielplätze auf sieben erhöht wurde. Thomas Kühner, 97903 Col-
lenberg, erhielt zum Jahresbruttopreis von 1.149,00 € den Auftrag zur Durchführung 
der Mäharbeiten am Watterbacher Haus und am Bolzplatz in Preunschen in jeweils 
sechs Mähdurchgängen und am Hochbehälter Preunschen in drei Mähdurchgängen. 
Beide Verträge wurden für eine Laufzeit von drei Jahren bis Ende 2018 abgeschlos-
sen und umfassen das Sammeln und Entsorgen des Schnittgutes sowie Einsammeln 
von Papier und Unrat.
Vergabe des Auftrags zur Instandsetzung von Straßenschäden
Der Gemeinderat beschloss, den Auftrag zur Instandsetzung von Straßenschäden für 
das Jahr 2016 auf der Grundlage der angebotenen Einheitspreise der Köhler GmbH, 
63897 Miltenberg, zu erteilen.
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Vergabe des Auftrags zur Ausführung der Straßenbeleuchtung beim Ausbau der 
Ortsdurchfahrt
Der Gemeinderat erteilte der Bayernwerk AG, 97828 Marktheidenfeld, zum Gesamt-
bruttopreis von 77.204,77 € den Auftrag zum Austausch der Straßenbeleuchtungsan-
lage im Zuge des Ausbaus der Ortsdurchfahrt Kirchzell.
Vergabe des Auftrags zur Erstellung eines Gutachtens zur Beweissicherung 
beim Ausbau der Ortsdurchfahrt
Der Gemeinderat erteilte der Bausachverständigen Dipl.Ing. Yvonne Trogisch, 63857 
Waldaschaff, zum Bruttopreis von 14.723,87 € den Auftrag zur Durchführung der Be-
weissicherung im Zuge des Ausbaus der Ortsdurchfahrt Kirchzell.
Vergabe des Auftrags zur Beschaffung einer Abricht-Dickenmaschine für den 
Bauhof
Der Gemeinderat erteilte der Felder KG, 97076 Würzburg, den Auftrag zur Lieferung 
der Abricht-Dickenmaschine HD 7-41 zum Bruttopreis von 6.664,00 €.
Vergabe des Auftrags zur Ausführung der Böschungssicherung an Teich 1 der 
Kläranlage
Der Gemeinderat erteilte der Heinbücher GmbH, 63928 Eichenbühl, auf der Grund-
lage des Angebots vom 31.03.2016 zum Bruttoangebotspreis von 35.653,59 € den 
Auftrag zur Sanierung der Böschung des Teichs 1 der Kläranlage Kirchzell.
Vergabe des Auftrags zur Erneuerung der Dacheindeckung des Pumphauses 
am Bucher Weg
Der Gemeinderat erteilte der Holzbau–Kunz GmbH, 63931 Kirchzell, zum Bruttoan-
gebotspreis von 11.933,87 € den Auftrag zur Erneuerung der Dacheindeckung des 
Pumphauses am Bucher Weg. Rudi Frank wird für die Vorbereitung des Leistungsver-
zeichnisses nach Aufwand entschädigt.
Bericht zu Anfragen aus dem Gemeinderat
Aufgrund des Hinweises des Gemeinderates Peter Schwab, auf der Fahrbahn der 
Frühlingstraße befänden sich Steine, wurde die Fahrbahn überprüft. Dabei konnten 
keine Steine auf der Fahrbahn oder in einer Lage an der Böschung, die die Fahrbahn 
gefährden würden, festgestellt werden.
Festlegung eines Fördergebietes „Daseinsvorsorge“ für den Markt Kirchzell im 
Rahmen des  Daseinsvorsorgekonzeptes
Mit Beschluss vom 06.11.2015  hat der Gemeinderat das Integrierte Ländliche Ent-
wicklungskonzept einschließlich Daseinsvorsorgekonzept und Flächenmanagement 
anerkannt. Im Rahmen des Daseinsvorsorgekonzeptes wurden für die einzelnen Alli-
anzkommunen Fördergebiete „Daseinsvorsorge“ entwickelt, die vor der Inanspruch-
nahme einer Förderung aus Mitteln der Dorfentwicklung oder Städtebauförderung 
durch Beschluss des Gemeinderates förmlich festzusetzen sind. Im Zuge des Aus-
baus der Ortsdurchfahrt Kirchzell der Staatsstraße St 2311 soll die Sicherheit der 
Verkehrsteilnehmer und vor allem der Fußgänger im Bereich der Kirche durch eine 
Verbreiterung des Gehsteiges auf beiden Seiten und eine Verbesserung der Einseh-
barkeit optimiert werden. Daher haben das Staatliche Bauamt und der Markt Kirchzell 
das ehemalige Gasthaus „Zum Weißen Ross“ sowie das Gästehaus erworben und 
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zum Abriss vorgesehen. 
In dem nach Art. 6 Baye-
risches Denkmalschutz-
gesetz für diesen Abriss 
erforderlichen Genehmi- 
gungsverfahren haben 
die Denkmalschutzbe-
hörden jetzt die Erstel-
lung eines städtebau-
lichen Rahmenplans, in 
dem die städtebaulichen 
Möglichkeiten für diese 
Grundstücke vertieft un-
tersucht und die bauliche 
Nutzung und Gestaltung 
nach dem Abbruch fest-
geschrieben wird, gefor-

dert. Sowohl die Planungskosten als auch der Aufwand für die Umsetzung der sich 
daraus ergebenden Maßnahmen sind aus Mitteln der Dorfentwicklung oder Städteb-
auförderung förderfähig. Um die Voraussetzungen für diese Förderung zu schaffen 
und auch künftige städtebauliche Entwicklungsmaßnahmen steuern zu können, hat 
der Gemeinderat das im Rahmen des Integrierten Ländlichen Entwicklungskonzeptes 
entwickelte Gebiet im Altortsbereich förmlich als Fördergebiet „Daseinsvorsorge“ fest-
gelegt.
Deckensanierung der Staatsstraße St 2311 zwischen Amorbach und der Pulver-
mühle
Bürgermeister Stefan Schwab berichtete, dass die Verwaltung aufgrund der vorge-
brachten Einwendungen gegen die Vollsperrung noch einmal mit dem Staatlichen 
Bauamt Aschaffenburg verhandelt habe, um eine halbseitige Sperrung zu erreichen. 
Die seitherigen Richtlinien für die Sicherung von Arbeitsstellen im Straßenbau (RSA 
95) legten Arbeitsplatzbreiten und Sicherheitsabstände fest, die für eine Teilsperrung 
eine Mindestbreite von 7,70 m, in Ausnahmefällen 7,20 m verlangen. Die neue Be-
stimmung ASR A5.2 definiere diese Maße neu und verlange für eine Teilsperrung ei-
ner Straße eine Mindestbreite von 9,0 m, in Ausnahmefällen 8,50 m. Die neue ASR sei 
zwar noch nicht eingeführt, werde aber von der Berufsgenossenschaft bereits ange-
wandt und von den Bauunternehmen eingefordert, so dass eine Unterschreitung der 
Mindestbreite ausgeschlossen sei. Außerdem seien im Zuge der Baumaßnahme nach 
dem Ergebnis des Bodengutachtens ein Bodenaustausch sowie eine Hangsicherung 
erforderlich, die einen Aufbruch des Unterbaus über die Fahrbahnmitte hinaus und 
damit in jedem Fall eine Vollsperrung notwendig machten. Wegen dieser zusätzlichen 
Arbeiten und notwendigen Arbeiten an der Böschung werde die Vollsperrung für die 
Dauer von vier Wochen erforderlich. Die Arbeiten würden in den Sommerferien 2016 
ausgeführt, wobei die Gemeinde Wünsche äußern könne, ob die Ausführung in den 
ersten oder den letzten vier Ferienwochen erfolgen soll. Die Verwaltung werde dem 
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Staatlichen Bauamt vorschlagen, die Arbeiten in die ersten vier Wochen der Sommer-
ferien zu legen.
Mittagsbetreuung für das Schuljahr 2016/2017 in der Grundschule 
Bürgermeister Stefan Schwab stellte heraus, dass die Mittagsbetreuung im vergange-
nen Schuljahr gut angenommen worden sei. Der Freistaat Bayern habe angekündigt, 
dass auch für das kommende Schuljahr wieder eine Förderung in Höhe von 9.000,00 
€ gewährt werden könne. Es werde derzeit bei den Eltern der Grundschulkinder eine 
Abfrage durchgeführt, um feststellen zu können, ob auch im kommenden Schuljahr 
eine ausreichende Kinderzahl für die Mittagsbetreuung angemeldet werde, um die 
staatliche Förderung zu erhalten. Für die Mittagsbetreuung seien im auslaufenden 
Schuljahr ca. 38.000,00 € aufgewendet worden, wovon 9.000,00 € über den staatli-
chen Zuschuss und 7.425,00 € über Elternbeiträge finanziert worden seien. Den Rest-
betrag von 21.600,00 € trage der Markt Kirchzell.
Abrechnung der Volkshochschule Miltenberg für das Jahr 2015
Bürgermeister Stefan Schwab stellte die Abrechnung der Volkshochschule Miltenberg 
für das Jahr 2015 vor. Danach habe die Gemeinde Kirchzell für insgesamt 76 Teil-
nehmer einen Beteiligungsbetrag von 893,29 zu entrichten. Die Teilnehmerzahl sei 
gegenüber dem Vorjahr deutlich um 20 zurückgegangen. Auch habe sich die Teil-
nehmerzahl an Veranstaltungen der Volkshochschule nach einem Anstieg im Vorjahr 
wieder deutlich verringert.
Untersuchung des Trinkwassers durch das Büro Dr. Nuss, Bad Kissingen
Wie Bürgermeister Stefan Schwab mitteilte, hat das Institut Dr. Nuss am 11.04.2016 
Proben des Reinwassers aus der Sammelmessstelle in Kirchzell entnommen und im 
Rahmen der routinemäßigen Untersuchungen chemisch und mikrobiologisch unter-
sucht. Außerdem sei im Rahmen der freiwilligen Überwachung eine Probe aus der 
Sammelmessstelle im Ortsnetz Buch mikrobiologisch untersucht worden. Nach den 
Untersuchungsbefunden seien bei beiden Proben alle Grenzwerte der nach der Trink-
wasserverordnung zu untersuchenden Parameter eingehalten.
Ausbau der Ortsdurchfahrt Kirchzell
Gemeinderat Heinz Herkert (FW) griff die bei der Bürgerversammlung besprochenen 
Parkprobleme während der Bauphase auf und fragte an, wann der Garten neben dem 
ehemaligen Rathaus Hauptstraße 58 zur Parkfläche ausgebaut werde. Bürgermeister 
Stefan Schwab teilte dazu mit, dass das mit den Arbeiten beauftragte Unternehmen 
bisher zeitlich nicht in der Lage gewesen wäre, den Platz herzurichten. Diese Arbei-
ten würden nun von der bauausführenden Firma mit dem Ausbau der Ortsdurchfahrt 
durchgeführt. Gemeinderat Heinz Herkert bat darum, bei  Eigentümern großer Grund-
stücke, die Platz zur Verfügung hätten, anzufragen, ob auf ihrem großen Grundstück 
Fahrzeuge während der Ausbauarbeiten abgestellt werden dürften. Weiter gab er zu 
bedenken, dass bei den möglichen Umleitungsstrecken über Waldwege die Gemein-
de keine Haftung für die Verkehrsteilnehmer übernehmen dürfe und das auch so aus-
zuschildern. Für die innerörtlichen Umleitungsstrecken schlug er eine Geschwindig-
keitsbeschränkung auf 30 km/h vor. Die Gemeinderäte Peter Schwab (CSU) und Rudi 
Frank (FW) wiesen darauf hin, dass  im Internet nur die überörtlichen und großräu-
migen Umleitungsstrecken, die vom Straßenbauamt ausgeschildert würden, bekannt 
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gegeben werden sollten. Keinesfalls sollten die innerörtlichen Umleitungsmöglich-
keiten dort veröffentlicht werden, um keinen Durchgangsverkehr auf diese Strecken 
aufmerksam zu machen.
Ausbau des Stichweges zum Anwesen Hauptstraße 100
Gemeinderätin Monika Arnheiter (SPD) fragte an, ob der Stichweg bei dem geplanten 
Ausbau verbreitert werden solle. Derzeit würde gemeindlich Flächen entlang des 
Weges von Anliegern teils als Gartenfläche mitgenutzt. Bürgermeister Schwab ver-
wies auf die sehr schwierigen Ausbauarbeiten an diesem Teilstück. Die Gemeinde 
beabsichtige jedoch keine Verbreiterung des Stichweges.
Parken in der Wildenburgstraße
Gemeinderat Rudi Frank (FW) monierte, dass im oberen Teil der Wildenburgstraße 
Pkw so auf der Straße abgestellt würden, dass die Durchfahrtsbreite von 3,05 m nicht 
mehr gewährleistet sei. Das dort aufgestellte Verkehrszeichen würde wegen der ge-
ringen verbleibenden Fahrbahnbreite immer wieder von Lkw beschädigt. Er bat da-
rum, diesen Bereich öfter kontrollieren zu lassen.
Bürgerpreis des Landkreises und der Sparkasse Miltenberg
Gemeinderat Frank Rudolph (FW) stellte den neugeschaffenen Bürgerpreis des Land-
kreises und der Sparkasse Miltenberg vor. Hiermit solle die Anerkennung für bürger-
schaftliches Engagement gestärkt und weiter ausgebaut werden. Er schlug vor, den 
Asylhelferkreis Kirchzell für diese Auszeichnung vorzuschlagen. Besonders durch die 
überregionale sehr positive Berichterstattung in der Süddeutschen Zeitung sei der 
Helferkreis für den Vorschlag bestens geeignet. Er bat weiter um Beachtung des Be-
werbungsschlusses am 31. Mai 2016.

Hundesteuer 2016 – Erinnerung an die Meldepflicht
Auf die Anzeigepflicht nach § 11 der Satzung über die Erhebung der Hundesteuer wird 
hingewiesen.
Danach hat ein Hundehalter anzuzeigen, wenn 

- ein über vier Monate alter Hund gehalten wird
- die Hundehaltung im Gemeindegebiet endet
- die Voraussetzung für eine Steuervergünstigung wegfällt.

Die Nichterfüllung der Meldepflicht ist kein „Kavaliersdelikt“, sondern eine Ordnungs-
widrigkeit die nach Art. 14 KAG mit Geldbuße belegt werden kann.
Im Sinne der Gleichbehandlung der Steuerpflichtigen bitten wir daher alle Hun-
debesitzer, die ihren Hund oder ihre Hunde noch nicht bei der Gemeindeverwal-
tung angemeldet haben, dies umgehend zu tun. 

Fundsachen in Kirchzell
Kindersonnenbrille (rosa, Blümchenmuster) Spielplatz in Buch
Kinder-Regen-Matsch-Hose (rosa)  Wiesenpfad (Nähe Grundschule)
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Bekanntmachung der Haushaltssatzung
für das Haushaltsjahr 2016 

I.  Beschlussfassung
Der Marktgemeinderat Kirchzell hat die Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2016 
in der öffentlichen Sitzung am 25.02.2016 gemäß § 63 ff. der Gemeindeordnung (GO) 
beschlossen. Die Haushaltssatzung enthält eine Kreditaufnahme als genehmigungs-
pflichtigen Bestandteil.
II.  Genehmigung der Rechtsaufsichtsbehörde
Das Landratsamt Miltenberg als zuständige Rechtsaufsichtsbehörde hat mit Bescheid 
vom 04.05.2016, Az. 121–9412.1, hierzu die Genehmigung erteilt.
III.  Vermerk über die Bekanntmachung der Haushaltssatzung und die öffent-
liche Auflage des Haushaltsplanes 2016. 
 (Art. 65 Abs. 3, Art. 26 Abs. 2 GO)
Die Haushaltssatzung mit ihren Anlagen für das Haushaltsjahr 2016 wird in der Zeit 
vom

24.05.2016 bis 01.06.2016
im Rathaus Kirchzell, Hauptstraße 19, Zimmer 1, zur Einsichtnahme aufgelegt.
Die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan 2016 werden außerdem gemäß § 4 
der Bekanntmachungsverordnung (BekV) für die Dauer ihrer Gültigkeit im Rathaus 
Kirchzell, Hauptstraße 19, Zimmer 1, innerhalb der allgemeinen Geschäftsstunden zur 
Einsicht bereitgehalten.
Kirchzell, den 17.05.2016 
gez.                                              
Schwab 
1. Bürgermeister
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AmtlichesMarkt Schneeberg 
mit Hambrunn und Zittenfelden

Öffnungszeiten im Rathaus Schneeberg
Montag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag von 08.00 bis 12.00 Uhr,
Dienstag von 09.00 bis 12.00 Uhr,
Donnerstag von 14.00 bis 18.00 Uhr.
Gesprächstermine außerhalb der Öffnungszeiten nach Vereinbarung.
Telefon: (09373) 9739-40 * Telefax: (09373) 9739-51
Email: Gemeinde@schneeberg-odenwald.de
Homepage: http://www.schneeberg-odenwald.de

Kontakt zum Rathaus Schneeberg
Sachgebiet / Funktion Name Telefon / Emailadressen
1. Bürgermeister Erich Kuhn 9739-50 und 0170-7321120

Erich.Kuhn@schneeberg-odenwald.de
Einwohnermeldeamt 
Dorfwiesenhaus

Barbara Ballweg 9739-40
Barbara.Ballweg@schneeberg-odenwald.de

Einwohnermeldeamt
Friedhof, Mitteilungsblatt

Christa Scharnagl 9739-40
Christa.Scharnagl@schneeberg-odenwald.de

Hauptverwaltung Gabi Schmitt 9739-41
Gabi.Schmitt@schneeberg-odenwald.de

Kämmerer Heinz-Peter Grießer 9739-42
HP.Griesser@schneeberg-odenwald.de

Finanzwesen 
Steuern, Beiträge

Klaus Mengler 9739-43
Klaus.Mengler@schneeberg-odenwald.de

Finanzwesen, 
Steuern, Gebühren

Margarete Bäuerlein 9739-44
Margarete.Baeuerlein@schneeberg-odenwald.de

Revierleiter 
Wasser

Oswin Loster 4297 
Oswin.Loster@t-online.de

Bauhof Roland Schneider 
Jürgen Mairon

0160-94616459
0175-7252729

Kindergarten Regenbogen 1630
kindergarten@schneeberg-odenwald.de

Schneeberg
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Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
mit der Zustimmung zum Haushaltsplan legte der Gemeinderat die Grundlagen für 
die finanzielle Abwicklung des Jahres 2016 fest. 
Der Haushaltsplan 2016 weist ein Gesamtvolumen von genau 5,1 Mio. € aus, wobei 
auf den Verwaltungshaushalt 3,2 Mio. € und den Vermögenshaushalt 1,9 Mio. € ent-
fallen. 
Folgende Projekte bestimmen wesentlich den diesjährigen Vermögenshaushalt:
 • die Sanierung der Marktstraße einschl. Wasser- und Kanalleitungen (810.000 €), 
 • die Errichtung des Dorfgemeinschaftshauses im Ortsteil Zittenfelden (350.000 €),
 • die Verbesserung der Breitbandversorgung (280.000 €),
 • die Erneuerung der Wasserleitung nach Hambrunn (110.000 €),
 • die Sanierung des Rundweges im Ortsteil Hambrunn (65.000 €),
 • die Förderung der Drehleiter der Stadt Amorbach (45.000),
 • Beschaffung eines Transportfahrzeuges für den Bauhof (30.000 €),
 • Einführung des Digitalfunks für die örtlichen Feuerwehren (27.000 €),
 • Abbruch der Wohnhäuser Marktstraße (24.000 €),
 • Einrichtungen für Kindergarten und Kindergartenspielplatz (22.000 €) und 
 • weitere kleinere Projekte.
Angesichts der umfangreichen und kostenintensiven Investitionsvorhaben ist es nicht 
möglich, den Vermögenshaushalt in diesem Jahr ohne Inanspruchnahme von Fremd-
mitteln auszugleichen. Eine Darlehensaufnahme in Höhe von 700.000 € ist erforder-
lich, wobei 400.000 € längerfristig und 300.000 € nur kurzfristig aufzunehmen sind. 
Die eingeplante Neuverschuldung von 700.000 € kann innerhalb des Finanzplanungs-
zeitraumes (2016-2019) nach dem vorgelegten Finanzplan vollständig getilgt werden. 
Eine weitere wichtige Entscheidung des Gemeinderates war die Erhöhung der Real-
steuerhebesätze der Grundsteuer und der Gewerbesteuer von 300 auf 330 Prozent. 
Dadurch ist es möglich die gemeindlichen Aufgaben auch weiterhin zu finanzieren wie 
z.B. Erneuerung der Straßen, Modernisierung der Feuerwehren, Straßenbeleuchtung, 
Ausstattung von Bauhof und Kindergarten, Kinderspielplätze und auch neue Aufga-
ben wie z.B. der Aufbau einer modernen Breitbandversorgung in unserer Gemeinde 
zu gewährleisten. 
Ich danke der Schneeberger Feuerwehr für ihren Einsatz beim Brand in der Ge-
schäftsstelle der Sparkasse, welcher durch den Versuch gewaltsam über eine gezielte 
Explosion den Geldausgabeautomaten aufzubrechen, ausgelöst wurde. Der Brand 
konnte schnell gelöscht und ein Übergreifen des Feuers auf das benachbarte Gebäu-
de verhindert werden. Auch danke ich der Geschäftsleitung der Sparkasse für ihre 
Entscheidung, die Geschäftsstelle an der bisherigen Stelle wieder einzurichten und 
zu erhalten.
Es grüßt Sie herzlichst 
Ihr Bürgermeister 
Erich Kuhn 
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Wichtige Kennzahlen des Haushaltes 2016 der Marktgemeinde Schneeberg 
Volumen 2016 2015 + 
 € € 
Verwaltungshaushalt 3.209.600 3.186.600 23.000
Vermögenshaushalt 1.861.500 1.069.000 + 792.500 
Gesamthaushalt 5.071.100 4.255.600 + 815.500

Einnahmen 2016 2015 + 
 € € 

Einkommensteueranteil 833.000 792.000 + 41.000
Schlüsselzuweisungen 543.500 582.000 - 38.500
Gewerbesteuer 150.000 150.000 +/- 0
Grundsteuer A und B 144.300 143.500 + 800
Kanalbenutzungsgebühren 195.000 198.000 - 3.000
Wasserverbrauchsgebühren 215.500 218.500 - 3.000
Holzverkauf 224.000 245.000 - 21.000
Kindergartengebühren 66.600 63.500 + 3.100
(einschl. Landeszuschuss)
Personalkostenerstattungen 170.600 147.900 + 22.700
Kindergarten
Konzessionsabgabe 43.000 39.300 + 3.700
E.ON und GASUF

Ausgaben   
Personalausgaben 1.033.500 954.900 + 78.600
Kreisumlage 629.500 539.400 + 90.100
Schulverbandsumlagen 288.400 267.200 + 21.200
Holzgewinnungs- und 
Wiederaufforstungskosten 75.000 60.000 + 15.000
Umlage an Abwasserzweckverband 
(ohne Investitionsanteile) 51.000 80.000 - 29.000
Gewerbesteuerumlage 30.000 36.300 - 6.300
Tilgung 87.000 79.000 + 8.000
Zinsausgaben an den Kreditmarkt 34.000 32.000 + 2.000

Verschuldung    
Gemeindlicher Haushalt (31.12.2016)  1.456.000  = 810 € pro Einwohner
Abwasserzweckverband   0 0 
Schulverband (31.12.2015)  1.155.000  = 642 € pro Einwohner

Schneeberg
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Sitzungen des Gemeinderates
Die nächsten Gemeinderatssitzungen finden voraussichtlich an folgenden Terminen 
statt:

Freitag, den 03.06.2016,
Mittwoch, den 22.06.2016. 

Beginn jeweils um 19.00 Uhr.
Die Tagesordnungspunkte können den jeweiligen Bekanntmachungen - angeheftet an 
den Gemeindeanschlagstafeln – und unserer Homepage entnommen werden.
Anträge, Baupläne, Anfragen usw., die in einer Sitzung behandelt werden sollen, sind 
schriftlich zu stellen. Sie sollen spätestens, gemäß § 24 der Geschäftsordnung, bis 
zum 8. Tag vor der Sitzung beim ersten Bürgermeister eingereicht werden.
In der Bürgerfragestunde haben interessierte Bürger die Möglichkeit, sich mit ihren 
Fragen und Anliegen direkt an den Bürgermeister und an den Gemeinderat zu wen-
den. 

Müllabfuhrtermine Schneeberg 
mit den Ortsteilen Hambrunn und Zittenfelden

Dienstag, 24.05.2016 Gelber Sack, Biotonne
Dienstag, 31.05.2016 Restmülltonne
Dienstag, 07.06.2016 Papiertonne, Biotonne
Dienstag, 14.06.2016 Restmülltonne
Müllabfuhrkalender für das gesamte Jahr 2016 liegen im Rathaus zum Mitnehmen 
aus. Die Müllabfuhrtermine können kann auch auf unserer Homepage http://www.
schneeberg-odenwald.de sowie auf der Homepage des Landratsamtes abgerufen 
werden: http://www.landkreis-miltenberg.de/Natur-Umwelt/Abfallwirtschaft.aspx

Öffnungszeiten der Katholischen öffentlichen  
Bücherei Schneeberg

Montag, 16.00 bis 19.00 Uhr
Sonntag, 11.00 bis 11.30 Uhr
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AmtlichesMarkt Weilbach 
mit Weckbach, Gönz, Ohrnbach, 
Wiesenthal, Reuenthal und Sansenhof

Ferienbetreuung im Markt Weilbach
Vom 01.08. - 26.08.2016 wird im Markt Weilbach wieder eine 
Ferienbetreuung für Schulkinder im Alter von 6 - 12 Jahren 
angeboten. 
In der Zeit vom 16.08. - 26.08.2016 ist auch die Betreuung 
von Kindergartenkindern im Alter von 3 - 6 Jahren möglich.
Anmeldungen erhalten Sie beim Markt Weilbach, Frau 
Bauer, Tel. 09373/971915 oder unter www.weilbach.de/ 
Ferienbetreuung.

Anmeldeschluss ist der 24. Juni 2016. 

Telefonnummern beim Markt Weilbach
Zentrale:  09373 – 97 19 0
Bürgermeister
Bernhard Kern  97 19 14 - Email: bernhard.kern@weilbach.de
Verwaltung:
Elke Burckhardt  97 19 13 - Email: elke.burckhardt@weilbach.de
Simone Bauer   97 19 20 - Email: simone.bauer@weilbach.de
Kasse: 
Christiane Bauer  97 19 15 - Email: christiane.bauer@weilbach.de
Claudia Link  97 19 12 - Email: claudia.link @weilbach.de
Bürgerbüro:
Anna Klostreich  97 19 17 - Email: anna.klostreich@weilbach.de
Ilse Zöller  97 19 11 - Email: ilse.zoeller@weilbach.de
Forst:
Sebastian Hennig 97 19 22 -Email: sebastian.hennig@weilbach.de
   0171 - 56 01 561
Bauhof:   20 46 382
   0171 - 74 23 081 (F. Helmstetter) 
   0175 - 18 26 287 (K. Baumann)
KMW:
Steffen Scholz  20 69 988 – Email: steffen.scholz@weilbach.de
Nicole Stojkovic  20 69 989 – Email: nicole.stojkovic@weilbach.de
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Gemeinderatsitzungen in Weilbach
Die nächste Gemeinderatsitzung ist am folgenden Termin vorgesehen:

Dienstag, 21.06.2016
Anträge, Anfragen, usw. die in einer Sitzung behandelt werden sollen, sind schriftlich 
zu stellen. Sie sollen spätestens am 6. Tag vor der Sitzung eingereicht werden. 

Fundsache in Weilbach
Schwarzes Schlüsselmäppchen mit 5 Schlüsseln (Weckbacher Str. / Am Kleeb)

Weckbach – Gönz und Ohrnbachtal
feiern 750 Jahre

Zu den Feierlichkeiten anlässlich  750 Jahre Weckbach, Gönz 
und Ohrenbach dürfen wir alle recht herzlich einladen!
Nach dem Start am 19. März 2016 mit „ Als die Bilder laufen lernten … „
ist folgendes Jahresprogramm vorgesehen:
• 24. April 2016 40 Jahre Kindergarten Weckbach                                                                                        
 Jubiläumsfeierlichkeiten und Übergabe der neuen Räumlich- 
 keiten
• 11. Juni 2016  Festakt 750 Jahre Weckbach-Gönz – Ohrnbach 
    um 19.00 Uhr  im Dorfgemeinschaftshaus Weckbach mit 
    Festvortrag, Grußworten und einem Gast besonderer Art   
• 12. Juni 2016 Mittelalterliches Dorffest                          
    - 9.00 Uhr  Festgottesdient in St. Wolfgang
   - ab 10.00 Uhr  Festbetrieb
   - Weckbach-Gönz-Ohrnbach als mittelalterliches Dorf
   - mittelalterliche Musik
  - Handwerkervorführung mit Steinmetz,   
     Steckelesschnitzer, Waschfrauen, Schäfer, Kaufleute,  
        Drechsler, Holzrücker, Blumenbinder, Imker  
        Korbflechter u.a.m.
   - mittelalterliche Münzprägeschau
  - Spezialitäten wie „Ochs am Spieß„ und vieles andere  
   mehr….
• 09. Oktober 2016  Erntedankfest mit Bischof Dr. Friedhelm Hofmann
• 17. Dezember 2016  Abschlussveranstaltung mit großem Helferfest und 
 großem Feuerwerk im Dorfgemeinschaftshaus
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Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
in der Ausgabe des Amts- und Mitteilungsblattes vom 29.03.2016 hatte ich Ihnen 
zur Schließung der Bäckerei Zipp und der Raiffeisen-Volksbank Antworten und Lö-
sungen versprochen.
Ich darf Ihnen nunmehr erfreut mitteilen, dass der Regionalmarkt ab 06. Juni 2016 die-
se Lücke schließen und Backwaren der Bäckerei Stich aus Großheubach anbieten 
wird. Damit verbinden wollen wir auch die Einrichtung eines kleinen Cafés.
Die Öffnungszeiten haben sich ebenfalls geändert, sodass wir künftig von Montag bis 
Samstag ab 06.00 Uhr den Markt geöffnet haben.
Die neuen Öffnungszeiten entnehmen Sie der nebenstehenden Aufstellung.
Was die Raiffeisen-Volksbank angeht, bedauern wir nach wie vor die Schließung, 
konnten uns aber mit der Raiffeisen-Volksbank auf eine gemeinsame Lösung einigen, 
die wie folgt aussehen wird:
Der Markt Weilbach wird das untere Stockwerk der Raiffeisenbank für Räumlichkeiten 
anmieten, die dem Kommunalunternehmen des Marktes Weilbach (KMW) und der 
Markt Weilbach Bau- und Vermietungs- GmbH zur Verfügung stehen wird. Außerdem 
werden wir den jetzigen Geschäftsraum zu einem kleinen Sitzungszimmer umgestal-
ten.
Die Einigung sieht aber dazu noch eine weitere Regelung vor:
Eine Mitarbeiterin bzw. ein Mitarbeiter der Raiffeisen-Volksbank steht als Ansprech-
partner für Kunden der Raiffeisen-Volksbank einmal pro Woche zur Verfügung. Dazu 
stellt der Markt Weilbach ein Büro kostenlos zur Verfügung. Den genauen Zeitpunkt 
der Sprechzeit werden wir noch bekannt geben.
Die dazu notwendigen Umbauarbeiten werden in Bälde beginnen und voraussichtlich 
im Herbst dieses Jahres beendet sein.
Wir hoffen mit den beiden gefundenen Lösungen weitere Dienstleistungen für unsere 
Bürgerschaft vorhalten zu können und bedanken uns ganz herzlich für das Entgegen-
kommen der Raiffeisen-Volksbank!
Nehmen Sie diese Angebote künftig wahr, damit diese auch in Zukunft gesichert sind.
Es gibt aber auch weiter Grund zum Feiern!
Ich darf Sie recht herzlich einladen für Sonntag, 12. Juni 2016 zum großen mittelal-
terlichen Dorffest in Weckbach anlässlich der 750 Jahr-Feierlichkeiten von Weckbach, 
Gönz und Ohrnbach.
Freuen wir uns gemeinsam, feiern wir gemeinsam und verbringen wir gemeinsam 
schöne Stunden in Weckbach.

Ihr Bürgermeister
Bernhard Kern
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Weilbacher Regionalmarkt
Weilbacher Regionalmarkt – Tel: 09373-20 30 606

Neue Öffnungszeiten ab 6. Juni 2016!!!!
 Montag: 06.00 Uhr - 13.00 Uhr
 Dienstag: 06.00 Uhr - 13.00 Uhr
 Mittwoch: 06.00 Uhr - 13.00 Uhr
 Donnerstag: 06.00 Uhr - 18.00 Uhr
 Freitag: 06.00 Uhr - 18.00 Uhr
 Samstag: 06.00 Uhr - 12.00 Uhr 

Amtliches Allgemein

                               

Immobilienseite der Odenwald-Allianz
Ein Angebot für unsere Bürgerinnen und Bürger in der Odenwald-Allianz!
Ab jetzt kann auch Ihr Ver-/Kauf oder Vermietung auf dieser Odenwald-Allianz Immo-
bilienseite kostenfrei stehen!
Melden Sie bitte Ihre Gesuche oder Angebote bei Ihrer jeweiligen Kommune der 
Odenwald-Allianz! Denn Belebung unserer Ortskerne nehmen wir ernst und wollen so 
Leerstand in unseren Zentren vermeiden!

MIETANGEBOTE
Ab 1.5.2016, evtl. auch ab 1.4.2016:
Richterstr. 16, 1. OG mitte, 52,75 qm, 3 
Zi., KM 250,00 €, NK 95,00 €, 
Gesamt: 345,00 €
Kontakt: Stadt Amorbach

Ab 1.6.2016, evtl. auch ab 1.5.2016:
Richterstr. 12, 2. OG mitte, 43,24 qm,
3 Zi., KM 212,34 €, NK 107,66 €, 
Gesamt: 320,00 €
Kontakt: Stadt Amorbach

3 Zimmer, Küche, Bad – 74 qm in 
Weckbach ab sofort zu vermieten.
Kontakt: 09373 - 2885
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Wohnungen für asylberechtigte Flüchtlinge gesucht
Die Gemeinden der Odenwald-Allianz sehen verstärkt das Problem auf sich zukom-
men, dass bleibeberechtigte Asylbewerber die Erstaufnahmewohnungen verlassen 
müssen, um in vertragliche Mietwohnungen umzuziehen. 
Den ehrenamtlichen Helferteams entstehen hiermit zusätzliche Probleme und Arbeits-
belastungen.
Um diese Aufgaben besser bewältigen zu können und um die asylberechtigten Flücht-
linge als Einwohner zu gewinnen, bitten wir, zur Zeit leer stehende Wohnungen, zur 
Vermietung zur Verfügung zu stellen und sie bei der jeweiligen Gemeinde zu melden, 
so dass man einen Überblick über das Wohnungsangebot bekommt.
Die Gemeinde wird das Angebot den Helferteams melden.
Nach Abschluss eines Mietvertrags wird das Jobcenter Miltenberg Mieten und Kaution 
übernehmen und direkt an die Vermieter zahlen.
Im Landkreis Miltenberg werden vom Jobcenter folgende Mieten als angemessen be-
trachtet:
Personen  Wohnräume  Fläche/qm   Grund-/Kaltmiete
     1             1 - 2           50                300.- €
     2             2 - 3           65                349.- €
     3             bis 3           75                400.- €
     4             bis 4          90               456.- €
     5             bis 5          105               525.- €
jede weitere Person    +15           +57.- €
 

Warnung vor: Gewerbe-Meldung.de
Gewerbebetriebe in Kirchzell und Umgebung berichten der Gemeinde von 
schriftlichen Aufforderungen zur Meldung des Betriebes an eine zentrale 
Meldeadresse in Leipzig. Der übersandte Vordruck hat einen amtlichen 
Anschein und nur bei genauem Hinsehen wird deutlich, dass es sich dabei 
um einen Anzeigenauftrag in beträchtlicher Höhe handelt. Im Fließtext 

versteckt ist der Umstand, dass man mit der Unterschrift einen Vertrag über 3 Jahre á 
348 € netto abschließe. Die Unterschrift soll also mindestens 1.242,36 € kosten!
Bitte prüfen Sie entsprechende Aufforderungen sorgfältig und entscheiden Sie dann 
über einen eventuellen Anzeigenauftrag.
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Zu verschenken
in Schneeberg:
Einen Hometrainer Marke Batavus mit Bordcomputer und Netzgerät.
Sehr gut erhalten. Tel.0157 54528832
in Weilbach:
1 weißes Doppelbett mit Überbau, 2 Nachtschränken und Matratze
1 Doppelbett mit Matratze
1 dunkelgrünes Ecksofa mit Schlaffunktion
1 dunkelbrauer, höhenverstellbarer Couchtisch
1 Eckbank, Ausziehtisch u. 2 Stühlen
Diverse Kleinteile
Bei Interesse bitte melden: 09373 / 99950

Impressum:
Herausgeber u. Vertrieb, Stadt Amorbach (V.i.S.d.P.), Kellereigasse 1, 63916 Amorbach, 
Verantwortlich für den amtlichen Tel. 09373/209-0, E-Mail: info@stadt-amorbach.de
und nichtamtlichen Teil: Markt Kirchzell (V.i.S.d.P.), Hauptstraße 19, 63931 Kirchzell,
 Tel. 09373/9743-0, E-Mail: gemeinde@kirchzell.de
 Markt Schneeberg (V.i.S.d.P.), Amorbacher Str. 1, 63936 Schneeberg,
 Tel. 09373/9739-40, E-Mail: gemeinde@schneeberg-odw.de
 Markt Weilbach (V.i.S.d.P.), Hauptstraße 59, 63937 Weilbach,
 Tel. 09373/9719-0, E-Mail: info@weilbach.de
Anzeigenleitung, Satz und Layout: Hansen|Werbung  GmbH & Co. KG, Hauptstr. 8, 63924 Kleinheubach
 Tel.: 09371/4407, Fax: 09371/69659, E-Mail: mail@hansenwerbung.de
Auflage:	 5.500 Exemplare
Druck: Dauphin-Druck, Großheubach
Für Druckfehler wird keine Haftung übernommen. Verantwortlich für Bild- und Textbeiträge sind die Verfasser. Weiterver-
wendung der Beiträge oder der Werbung nur mit ausdrücklicher Genehmigung der Herausgeber oder von Hansen|Werbung.
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Löhrstraße 3 • 63916 Amorbach
Tel. 0 93 73 - 22 33 • Fax 0 93 73 - 90 21 01
Mobil 01 71 - 5 73 52 82 
E-Mail sozialstation-pflegedaheim@email.dewww.marion-klingenmeier-pflegedaheim.de

Zu Hause in guten Händen  ...wir bieten Demenzbetreuung in häuslicher Umgebung.

- Grund- und Behandlungspflege
- Verhinderungspflege
- Hilfe bei Einstufung durch den MDK
- Beratung und indiv. Schulungen
- Sicherheitsbesuch

- Pflegekurse in häusl. Umgebung
- SGB XI § 37.3 Pflegenachweis 
  (viertel- und halbjährlich)
- private Serviceleistungen
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MitteilungenStadt Amorbach 
mit Beuchen, Boxbrunn,
Neudorf und Reichartshausen

Freibad seit 1. Mai geöffnet

Die Badesaison ist eröffnet. Auch wenn das Wetter noch launisch 
ist, hoffen Stadt und Förderverein dass spätestens zum diesjäh-
rigen Schwimmbadfest am 5. Juni wieder ideales Badewetter sein 
wird, so wie beim Fest 2015.

Am 1. Mai begann im Amorba-
cher Freibad die neue Badesai-
son. Dem Wetter zum Trotz, hat 
jeder Schwimmbegeisterte die 
Möglichkeit, sich bei erfrischen-
den Wassertemperaturen auf 
den nächsten Nordseeurlaub 
einzustimmen.
Die tägliche Öffnungszeit ist wit-
terungsabhängig von 9 Uhr bis 
20 Uhr. Hierbei ist morgens in 
der Zeit von 9 Uhr bis 11 Uhr und 
abends von 17 Uhr bis 19.30 
Uhr garantiert geöffnet. Der För-
derverein weißt darauf hin, dass 
durch die garantierte Öffnungs-

zeiten sich der Erwerb einer Jahreskarte durchaus lohne. Das Frühschwimmen findet 
auch dieses Jahr wieder statt und zwar jeden Mittwoch von 6.30 Uhr bis 8 Uhr.
Eine neue Doppelschaukel, die aus Spendengeldern finanziert wurde, wird für die 
kleinen Freibadbesucher ab dieser Saison eine Attraktion sein. Für die großen Besu-
cher, und hier ist im Besonderen an den Schulsport gedacht, gibt es jetzt die Möglich-
keit im Bad Trennleinen zu ziehen um einzelne Schwimmbahnen oder Bereiche im 
Schwimmbecken voneinander abzugrenzen.
Das Schwimmbadfest findet dieses Jahr am Sonntag, dem 5. Juni statt.

Lions Club Amorbach-Miltenberg                     
Oldtimertreffen am 12.06.2016 am Schloss in Amorbach
Bereits 10. Mal findet am 12.06.2016 das Oldtimertreffen des Lions Clubs Amorbach 
– Miltenberg statt. Eine Wohltätigkeitsveranstaltung der besonderen Art lockt nach 
Amorbach. 
Das  Lions Classic – Car – Meeting ist als markenoffenes Oldtimertreffen für Auto-
mobile und auch Motorräder bis Baujahr 1985 konzipiert. Der Veranstalter, das Lions 
Club Amorbach-Miltenberg Hilfswerk e.V.,  läd alle Oldtimerbesitzer aus nah und fern 
zum Mitmachen ein. 
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Bereits der Veranstaltungsort bürgt für Qualität. Der Schlossplatz in Amorbach bietet 
auch in diesem Jahr wieder den perfekten Rahmen für dieses Treffen. 
Oldtimereigner und Besucher sind ab 10:30 Uhr auf dem Schlossplatz in Amorbach 
herzlich willkommen. 
Als Besucher erwarten Sie liebevoll gepflegte Fahrzeuge und Infostände rund um das 
Thema „Oldtimer“ und die Aktivitäten des Lions-Clubs im herrlichen Ambiente des 
Schlosses – es ist Platz für Benzingespräche und zum Gedankenaustausch. 
Zudem lädt der Fürstliche Seegarten gleich nebenan zu einem Spaziergang oder 
Picknick ein. Eine Besichtigung der Fürstlichen Abtei und der Abteikirche ist ebenso 
möglich.

Für die Besatzung des ältesten Fahrzeugs, den am weitesten gereisten Teilnehmer 
und den fahrzeugstärksten Club wurden bereits Erinnerungspokale vorbereitet, wel-
che am Veranstaltungstag gegen 15:00 Uhr übergeben werden. 
Natürlich ist für das leibliche Wohl der Teilnehmer und Besucher bestens gesorgt – es 
werden Kaffee und Kuchen, kalte Getränke und auch ein Mittagssnack angeboten.
Der Erlös der Veranstaltung wird auch in diesem Jahr einem wohltätigen Zweck ge-
spendet. Durch die Initiative der Lions Clubs International werden national und inter-
national unter dem Lions-Motto „We serve – Wir dienen“ Hilfsprojekte geleitet und 
finanziert. Der LC Amorbach-Miltenberg  engagiert sich seit nunmehr 50 Jahren in der 
Region und in der Welt.
Wir danken S.D. Andreas Fürst zu Leiningen für die Unterstützung und die Nutzung 
des Schlossplatzes und den Sponsoren.
Weitere Infos unter: www.lions-amorbach-miltenberg.de

Der Asylhelferkreis bittet um 
Waschmaschine, Kühlschrank, Geschirr, Staubsauger, Bügeleisen, Wäscheständer, 
Bügelbrett.
Kontakt: Karin Pavlicek, Telefon 0176 – 70468565 (wenn möglich per Whats App, bin 
bis 24.5. in Urlaub) oder per E-Mail: asylhelferkreis.amorbach@gmx.de
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Neuer Tischkicker für die Amorbacher Grundschüler
Nachdem der alte Tischkicker der Wolf-
ram-von-Eschenbach-Grundschule 
Amorbach der Dauerbelastung durch 
die Schüler nicht mehr standhielt und 
entsorgt werden musste, war das Ver-
langen der Schüler nach einem neuen 
Spielgerät riesig. Besonders morgens 
vor dem Unterricht, während der Spiel-
zeiten der Ganztagsklassen bzw. der 
Nachmittagsbetreuung, aber auch wäh-
rend den Regenpausen wurde der 
Tischkicker geradezu ununterbrochen 

bespielt. Zum Glück konnte durch eine großzügige Spende der Odenwald Faserplat-
tenwerk GmbH Amorbach der Erwerb eines neueren und hochwertigeren Modells re-
alisiert werden. Bild und Text: Grundschule Amorbach

Die Schulfamilie bedankt sich recht herzlich bei der Odenwald-Faserplattenwerk 
GmbH

TSV Amorbach

Amorbachers kleinste Athleten sieben Mal auf dem Treppchen
Schneller, höher, weiter – das sind die Ziele auch schon bei unseren Kleinsten der Ab-
teilung Leichtathletik. Am vergangen Samstag, 07.05.2016, nahmen wieder 20 Mäd-
chen und Jungen zwischen 5 und 10 in Weilbach am Schülersportfest teil.
Dieses Mal war nicht nur die starke Konkurrenz zu bezwingen, sondern auch – im 
Gegensatz zum vergangenen Wettkampf - die drückende Hitze. Doch durch das re-
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gelmäßige Training und die erfrischenden Getränke konnte der Tag gut überstanden 
werden. Von 20 Kindern haben es zehn Kids unter die Top 5 – und sogar 7 auf das 
begehrenswerte Treppchen geschafft.
Die Platzverteilung: 1. Platz Marie Hagendorf (W7), Cedric Häffner (M5), 2. Platz 
Rüya Tepeli (W5), Helena Kneisel (W6), 3. Platz Pauline Fischer (W6), Harun Erol 
(M6), Julius Zeller (M8), 4. Platz Jakob Berberich (M8), 5. Platz Sophia Deinhardt 
(W5), Meryem Bayar (W7), 6. Platz Eva Endres (W7), Pauline Throm (W6), Jonas 
Deinhardt (M7), 7. Platz Helena Fleckenstein (W6), Paul Bockisch (M7), 8. Platz Elif 
Yegin (W6), 9. Platz Klara Fleckenstein (W7), 10. Platz Ilayda Erol (W10), 13. Platz 
Lucy Häffner (W7)

Amorbacher Abteikonzerte 2016/2017
1. Advent, 27.11.2016 – 16 Uhr
Adventskonzert 
Windsbacher Knabenchor
Joachim Pliquett Trompete
Arvid Gast  Orgel
Martin Lehmann  Leitung
Adventliche und vorweihnachtliche Musik aus fünf 
Jahrhunderten

Neujahr, 01.01.2017 – 16 Uhr
Festliches Neujahrskonzert
Trompeten-Ensemble der Bamberger Symphoniker
Lutz Randow Trompete und Leitung
Till F. Weser, Thomas Forstner 
und Johannes Trunk Trompeten 
Robert Cürlis Pauken                       
Prof. Markus Willinger Orgel
Werke von Bach, Händel, Purcell, Schmelzer u.a.
Veranstalter:
Fürstlich Leiningensche Verwaltung – VBG
Marktplatz 12, 63916 Amorbach, www.fuerst-leiningen.de
Kartenverkauf:
Informationszentrum Bayerischer Odenwald
Schlossplatz 1, 63916 Amorbach, Tel. 09373/200574, Fax 09373/200585
E-Mail: amorbach@odenwald.de oder www.fuerst-leiningen.de/konzerte 
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1. Begegnungscafé
Bürger und Flüchtlinge begegnen einander

Kaffee trinken und miteinander sprechen
Kuchen essen und sich kennen lernen
Fragen stellen und Kontakte knüpfen

Wann? Am Samstag, den 28. Mai 2016 um 15 Uhr
Wo? Im evangelischen Gemeindezentrum Amorbach

Nur was man kennt, kann man wirklich verstehen.  

Heimat- und Geschichtsvereines Amorbach  
fährt nach Lorsch

Der Heimat- und Geschichtsverein Amorbach führt am Samstag, 24. September 
2016 eine Informationsfahrt nach Lorsch an der Bergstraße durch.
Die Abfahrt erfolgt um 8.00 Uhr vom Parkplatz der Mittelschule an der Debonstraße. 
Die Rückkehr ist gegen 20.00 Uhr geplant.
Am Vormittag ist eine Führung durch das UNESCO Weltkulturdenkmal Kloster Lorsch 
geplant. Nach dem Mittagessen schließt sich eine Besichtigung des Experimenta-
larchäologischen Freilichtlabors Lauresheim an. Die Begleitung vor Ort erfolgt durch 
Herrn Dr. Hermann Schefers. Er ist ein Urenkel des zwischen 1884 und 1927 in Amor-
bach tätigen Stadt-, Hof- und Bahnarztes Dr. Adolf Schefers.
Der Abschluss ist im Raum Erbach-Michelstadt vorgesehen.
Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger sind zur Teilnahme an dieser Informations-
fahrt herzlich eingeladen.
Der Unkostenbeitrag beträgt je Teilnehmer 25,-- €. Anmeldungen nimmt ab sofort das 
Vorstandsmitglied Karl Neuser (Tel.: 09373/8443 oder per email: karl.neuser@t-on-
line.de) entgegen.

Kath. Frauenbund
Am Donnerstag, 9. Juni laden wir ein zu einer Wanderung nach Watterbach in ver-
schiedenen Etappen.
Strecke 1 - Wanderung ab Friedhof Kirchzell, Treffpunkt 13.45 Uhr am Schlossplatz.
Strecke 2 - Wanderung ab Parkplatz zwischen Kirchzell und Watterbach, Treffpunkt 
14.15 Uhr am Schlossplatz.
Für Autofahrer, die bis zur Kirche in Watterbach fahren, Treffpunkt um 15.00 Uhr am 
Schlossplatz. 15.30 Uhr Besichtigung der Kirche in Watterbach mit Herrn Heinrich 
Meixner, danach Einkehr im Gasthaus Meixner.
Bitte bei Maria Neuser (Tel. 8443) für die einzelnen Strecken anmelden.
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In der Seehecke 3 | 63924 Kleinheubach | T 09371 4098-700 | M info@ebra.de
Mo-Fr 9.30 bis 18.30 h | Sa 9.30 bis 15.30 h

BESTE
Auswahl, Beratung,

Preise, Service!

Wir haben die richtigen Geräte
für jeden Anspruch und für
jeden Geldbeutel!

Nivona 
Kaffeevollautomat
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Auswahl, Beratung,
Preise, Service!

ab 549,00 €
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Katholisches Senioren-Forum „Forum 55 plus“ 
Wanderkreis
Dienstag, 7. Juni, 13.30 Uhr, Rundwanderung Laudenbach - Brunnthal
Treffpunkt: „Gasthaus Anker“, Laudenbach, dort auch Einkehr
Auskunft: Renate Kemmann, Miltenberg, Tel. 09371/67915

2000 Euro für das Schwimmbad
Bei einer Feierstunde an der neu 
errichteten Außensportanlage 
der Schulen anläßlich der Enthül-
lung einer Sponsorentafel wurde 
unter anderem auch der Förder-
verein des Freibades mit 2000 € 
aus dem Spendentopf bedacht. 
Bereits im vergangenen Juli hat-
ten alle vier Amorbacher Schulen 
gemeinsam einen Sponsorenlauf 
veranstaltet. Bei dieser Aktion 
brachten sich auch zahlreiche 
Firmen mit ein. Vorstand Matthi-
as Bauer und Beisitzer Thorsten 

Speth nahmen die Spende entgegen. Damit werden drei Schwimmleinen und die da-
zugehörige Befestigung finanziert und somit die Attraktivität des Freischwimmbades 
für die Schulen weiter erhöht.

Bürgerfest 2016 mit künstlerischem Flair
Für drei Tage wird die Amorbacher Altstadt wieder zur Festmeile werden, wenn sieben 
örtliche Vereine von Freitag, 15. Juli bis Sonntag, 17. Juli das alle zwei Jahre statt-
findende traditionelle Bürgerfest veranstalten, damit erneut ein deutliches Zeichen 
setzen wollen für gelebte Gemeinschaft und aktiver Verantwortung und den Gästen 
und Bürgern Amorbachs über alle drei Festtage hinweg mit ihrem Engagement den 
geselligen, künstlerischen und farbenfrohen Rahmen für gute Unterhaltung bieten 
wollen.
Kulinarische Genüsse, abwechslungsreiche, stimmungsvolle Musik, Mode der letzten 
50 Jahre und das Rahmenthema „Kunst in und für Amorbach“ werden die Hauptsäu-
len des diesjährigen Bürgerfestes sein und bei hoffentlich sommerlichen Tempera-
turen den Besuchern rund um den historischen Marktplatz erlebnisreiche Stunden 
bescheren.
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Die Freiwillige Feuerwehr, der Katholische Frauenbund, der Musikverein, der Reit- 
und Fahrverein, der Theaterkreis und der TSV werden sich um das Festprogramm 
kümmern, wobei die Besucher eine gelungene Mixtur verschiedenster Speisen für 
ihr leibliches Wohl vorfinden werden und viel Musik quer durch alle Stilrichtungen 
für Alt und Jung, während die FIA eine Kunstmeile vom Festgelände bis zum Freihof 
installieren wird und für das diesjährige Rahmenthema einen äußerst spannenden 
Überblick über ein breitgefächertes Angebot an kreativer Schaffenskraft bieten wird.
Weitere Details zum Ablauf des diesjährigen Bürgerfestes folgen in den kommenden 
Ausgaben.

Seniorenverband (BRH) Ortsverband Amorbach
Bund der Ruhestandsbeamten, Rentnern und Hinterbliebenen
Der überparteiliche und überkonfessionelle Seniorenverband in Amorbach will auch in 
diesem Jahr für alle älteren Menschen im südlichen Landkreis ein attraktives Angebot 
von Studienfahrten veranstalten, die aus vielfachen Wunsch als Halbtagsfahrten an-
geboten werden. 
Die erste Fahrt startet am Donnerstag, 9. Juni in Abweichung von der Vorankündi-
gung bereits um 12.30 Uhr ab Schulzentrum Amorbach und 12.45 Uhr ab Haltestelle 
Klostergarten in Miltenberg. Ziel ist Seligenstadt, wobei ab Karlstein die Fähre nach 
Seligenstadt benutzt wird. Sie ist eine der letzten Fähren in Churfranken und die ein-
zige an der bayerisch-hessichen Landesgrenze. Um 14.00 Uhr ist eine sachkundige 
Führung durch die Klosteranlage mit Klostergarten vorgesehen, dem sich ein Kaffee-
nachmittag anschließt. Für die Kosten von Fahrt, Fähre, Führung und ein Kaffeege-
deck wird eine Schutzgebühr von 20 Euro erhoben.
Anmeldungen sind beim Reiseleiter Heinrich Büddemann, Tel. 09373-2978 oder beim 
stellv. Vorsitzenden Albert Hörnig, Tel. 09373-1081 möglich, wobei ein Anrufbeantwor-
ter geschaltet ist.

Schützenverein Amorbach 1839 e.V.
Der Schützengau Maintal/Ufr. startete mit 19 Schützen aus den umliegenden 
Schützenvereinen beim Jahrgangsschießen 2016 des Hessischen Schützenver-
band im Leistungszentrum Frankfurt/Main.
Die Aufregung und Freude war groß als die Jungschützen des SV Amorbach die Ein-
ladung zum Jahrgangvergleich des Hessischen Schützenverband von Gaujugendlei-
ter Hugo Konrad (Hausen) erhielten. Man durfte tatsächlich beim Nachbarverband 
im großen Leistungszentrum in Frankfurt mit über 60 Schützen in einer Halle an den 
Start gehen.
Nach wochenlangen Trainingseinheiten, wurden 19 Jungschützen aus dem Schüt-
zengau-Maintal gesichtet und auf den wichtigen Wettkampftag vorbereitet. Für unsere 
Jungschützen Eckert Armin, Wolf Annika, Trabold Talia, Weber Melanie, Löw Jasmin, 
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Arnold Marvin und Eckert Lisa wurde es ernst, sie waren mit am Start. Die Jugendlei-
ter Markus Hennig, Roland Weber, Bertam Kirchmann konnten ihre Kids kaum bändi-
gen vor lauter Trainingseifer, es wurde Sonntag, Dienstag, Mittwoch oder wann immer 
jeder Zeit hatte im Schützenhaus trainiert. Gaujugendleiter Hugo Konrad hatte sich 
derweil im Vorfeld bereits um alle Anmeldeformulare, Startnummern und die Mitfahr-
gelegenheiten bestens gekümmert, so wurde am 07.05. 2016 früh um 07.20 Uhr der 
Konvoi der Bayern nach Hessen gestartet.

Mit ca. 15 Fahrzeugen trafen wir gegen 08.30 Uhr im Leistungszentrum ein und ver-
schafften uns erst mal einen Überblick wer wo wann wie startet. Es wurde zu verschie-
denen Zeiten in verschiedenen Klassen gestartet. Gegen 15.00 Uhr standen dann die 
mit Spannung erwarteten Siegerehrungen an, die Bayern konnten sich sehen lassen.

Unsere Ergebnisse:
Jugend 2 weiblich: 1. Platz Löw Jasmin Gau Maintal/Ufr. mit 374 Gesamtringen 3. 
Platz Weber Melanie Gau Maintal/Ufr. mit 365 Gesamtringen
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Jugend 1 weiblich: 5. Platz Wolf Annika Gau Maintal/Ufr. mit 374 Gesamtringen, 6. 
Platz Trabold Talia Gau Maintal/Ufr. mit 372 Gesamtringen, 8. Platz Eckert Lisa Gau 
Maintal/Ufr. mit 369 Gesamtringen.
Jugend 1 männlich: 1. Platz Eckert Armin Gau Maintal/Ufr. mit 384 Gesamtringen
Bei diesen Erfolgen im Einzel war klar das die Mannschaftswertung auch nach Bayern 
geht, die Mannschaft Gau Maintal/Ufr. 2 belegte mit 1102 Ringen den ersten Platz, ge-
folgt von Mannschaft Gau Maintal/Ufr. 1 mit 1088 Ringen auf Platz 2, abgerundet hat 
die Mannschaftsleistung der 4. Platz von Mannschaft Gau Maintal/Ufr. 3. Den Siegern 
und Platzierten wurden jeweils eine Urkunde und eine Erinnerungsmedaille verliehen.
Die Ergebnisse könnt ihr auch auf der Homepage des Hessischen Schützenverband/
Jugend nachlesen.
Wir bedanken uns beim Gaujugendleiter Hugo Konrad und beim Hessischen Schüt-
zenverband für die Organisation und Durchführung dieses internationalen Wettbe-
werbes, ebenso ein riesen Dankeschön an alle Betreuer und Eltern die sich in Frank-
furt eingefunden haben und einen ganzen Tag für den Schießsport geopfert haben. 
Danke schön!
Wenn euer Interesse am Sportschießen/Bogenschießen geweckt wurde, wenn ihr 
auch an Turnieren oder Jugendvergleichen teilnehmen möchtet, könnt ihr euch gerne, 
wöchentlich Mittwoch ab 18.00 Uhr im Schützenhaus im langen Tal einfinden und 
reinschnuppern. Wir freuen uns auf euch.
Für die Vorstandschaft 1. Schützenmeister Michael Ott

MitteilungenMarkt Kirchzell 
mit Breitenbuch, Buch, Ottorfszell,
Preunschen und Watterbach

Jagdgenossenschaft Preunschen 
EINLADUNG
Am Montag, den 30. Mai 2016 findet um 20.00 Uhr im Feuerwehrhaus Preunschen 
die Jahresversammlung der Jagdgenossenschaft Preunschen statt. Hierzu ergeht an 
alle Jagdgenossen herzliche Einladung.
Tagesordnung:
 1. Bericht des Jagdvorstehers
 2. Bericht des Kassenführers
 3. Wünsche und Anträge
Preunschen, den 04.05.2016
Jagdgenossenschaft Preunschen
Fridolin Sennert
Jagdvorsteher
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Erster Pflanzenflohmarkt – Fäggserli fuggern
Vom Obst- und Gartenbau-Verein 
Kirchzell wurde am Samstag den 
30. April 2016 von 9 bis 14 Uhr der 
erste Pflanzenflohmarkt – Fäggser-
li fuggern (Kirchzellerisch für Able-
ger tauschen) in der Ortsmitte beim 
Marktbrunnen durchgeführt. Pünkt-
lich zu unserer Veranstaltung war 
auch die Sonne herausgekommen 
die den Frühling einläutete und die 
kühle Luft der vergangenen Tage 
verdrängte. Schon während des 
Aufbaues der Tische durch Mitglie-
der des OGV Kirchzell – die mit 

hellgrünen Poloshirts von Weitem zu sehen waren – kamen neugierige Bürgerinnen 
und Bürger aus Kirchzell während ihrer morgendlichen Einkäufe vorbei, inspizierten 
die Blumen – Pflanzen – Sämlinge – Fachbücher etc. und erwarben gegen eine kleine 
Spende Neuheiten für ihre  Balkone, Gärten, Terrassen und Wohnungen. 
Von unserem Vorstand Gerhard Schäfer wurde unter den fachinteressierten Besu-
chern auch unser Bürgermeister Stefan Schwab mit seiner Gattin begrüßt, die eigene 
Pflänzchen aus ihrem Garten mitgebracht hatten und zum Verkauf zur Verfügung stell-
ten. Viele Autofahrer konnten beim Vorbeifahren das rege Treiben verfolgen. Anhand 
der im Umkreis geparkten Fahrzeuge konnte man erkennen, dass einige Autofahrer 
sich zu einem Spontaneinkauf entschlossen hatten. Bei Kaffee und Kuchen konnten 
sich die Besucher stärken, in Gesprächen über ihre Erfahrungen im Garten mit Pro-
blemen berichten um miteinander eigene Lösungen zu finden bzw. sich von Mitglie-
dern des OGV Kirchzell beraten zu lassen. Sehr positiv wurde die Einführung des 
Pflanzenflohmarktes von allen Besuchern dargestellt und angeregt auch im nächsten 
Jahr diesen wieder durchzuführen.
Stefan Mechler, Schriftführer

Grundschule Kirchzell
Im Rahmen des Projektes „Schule macht Zeitung“ wurde die 3. Klasse der Grund-
schule Kirchzell zusammen mit ihrer Lehrerin Frau Englert in die Raiffeisenbank 
Miltenberg eingeladen. Zuerst bekamen die Kinder durch einen kurzen Film einen 
Einblick in die Entwicklung des Geldes. Anschließend wurde die Klasse in zwei Grup-
pen aufgeteilt. Während die eine Gruppe die Funktionsweise eines Geldautomates 
und eines Tresors erproben durfte, bemalte die andere Gruppe Sparschweine aus 
Porzellan. Den Höhepunkt des Tages stellte ein Interview mit dem Vorsitzenden der 
Bank dar. Ein tolles Tischkickertunier rundete den gelungenen Vormittag ab.
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Welttag des Buches
Am Freitag, den 06.05.2016 
wanderte die Klasse 3/4 
nach Amorbach, um die 
Buchhandlung Rohmann zu 
besuchen. Anlässlich des 
„Welttag des Buches“ am 
23.04.2016 bekamen jedes 
Kind ein Buch mit dem Titel 
„Im Bann des Tornados“ ge-
schenkt.
Anschließend durften wir an 
einer kniffligen Ralley teil-
nehmen, die Frau Rohmann 
für uns vorbereitet hatte. Die 
verschiedenen Stationen 
waren quer durch Amorbach 
verteilt. Dank verschiedener 

Hinweise konnten wir jeweils zur nächsten Station wechseln und somit das Rätsel 
lösen.
Alle Lösungszettel nehmen an einer weiteren Buchverlosung teil. Deutschlandweit 
kann auch noch ein Kind ein Wochenende mit seiner Familie gewinnen. Wir bedanken 
uns bei Frau Rohmann für die Vorbereitung dieser Aktion.
Der Unterrichtsgang hat allen sehr gut gefallen und schloss bei schönstem Wetter mit 
einem Eis aus der Eisdiele ab.
Franziska Repp, Jana Franke, Mayleen Strobel
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Ginkgo-Lebensbaum 2016 für  
Herrn Pfarrer Michael Prokschi

Im Rahmen des Pflanzenflohmarktes am 
Samstag den 30. April 2016 wurde vom 
Obst- und Gartenbauverein Kirchzell an 
Herrn Pfarrer Michael Prokschi ein Ginkgo-
Lebensbaum für seine Tätigkeit in der Pfar-
reiengemeinschaft Kirchzell übergeben. 
Die Mitglieder der Vorstandschaft haben 
den Ginkgo-Lebensbaum an der Grünanla-
ge neben der Kirche feierlich eingepflanzt. 
Auf dem Bild im Hintergrund zu sehen sind 
von links Vorstand Gerhard Schäfer, Stefan 
Mechler, Pfarrer Michael Prokschi, Manfred 

Zang, Erika Hofner und Birgit Frank. Im Vordergrund steht der Ginkgo-Lebensbaum 
mit der Übergabetafel.
Stefan Mechler, Schriftführer

MitteilungenMarkt Schneeberg 
mit Hambrunn und Zittenfelden

FG Schneeberger Krabbe stellt Satzungsänderung vor
Am 29. April fand im Gasthaus am Sportplatz die diesjährige JHV der FG 
Schneeberger Krabbe statt. Auf ein engagiertes, arbeitsreiches und er-
folgreiches Vereinsjahr konnte die Vorstandschaft sowie der neue Präsi-
dent David Wolfstädter zurückblicken. Die anwesenden Vereinsmit-
glieder lauschten aufmerksam den verschiedenen Berichten. Vorständin 
Anke Hörst führte an diesem Abend durch die Tagesordnung und eröff-

nete die Versammlung zunächst mit einer Schweigeminute zum Gedenken an alle 
unsere verstorbenen Mitglieder. A. Hörst hielt einen kurzen Rückblick über eine ereig-
nisreiche Kampagne mit vielen Terminen und Veranstaltungen. Im Mai letzten Jahres 
machten wir eine Häckerwanderung nach Großheubach. Im Juni fand das Zeltlager 
statt. Im August veranstaltete die FG im Rahmen der Ferienspiele eine Dorfrallye. Im 
September hielt der Narrenring Main-Neckar einen Seminartag in Schneeberg. Am 
11.11. wurde die Kampagne im Sportheim eröffnet. Ende November veranstaltete die 
FG im Dorfwiesenhaus erstmals eine närrische Bierprobe die großen Zuspruch und 
viel Lob bekam. 
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Im Januar holten wir unsere neuen Prinzenpaare Lissy und Stefan, sowie Mia und 
Jonas ab. Die Eröffnungssitzung des Narrenrings in Walldürn durften wir mit 2 Pro-
grammpunkten mitgestalten. Die Prunksitzung war für David Wolfstätter die Premiere 
als Präsident, die er mit Bravur bestand, unterstützt wird er von seinem Vizepräsident 
Heiko Ballweg. Auch unsere B-Party war wieder ein voller Erfolg. Die FG war auf dem 
Nachtumzug, Kreisumzug u. dem Amorbacher Umzug vertreten. Bei unseren Rosen-
montagszug beteiligen sich auch die Weilbacher Frösch und die Großheubacher. Am 
Faschingsdienstag fand unser traditioneller Hausfrauenvormittag statt. Um 19 Uhr 
wurde schweren Herzens die Faschelnacht verbrannt. D. Wolfstätter gab einen Rück-
blick mit allen Terminen und Veranstaltungen seiner ersten Kampagne als Präsident. 
Kassiererin Eva-Maria Erbacher meldete einen positiven Kassenstand. Die Kassen-
prüfer Claudia Wolfstädter u. Anabelle Breunig bestätigten die Richtigkeit und baten 
um Entlastung. Bernhard Pfeiffer stellte anschließend die geänderte Satzung mit einer 
Power-Point Präsentation vor. 
Auch BM Erich Kuhn dankte besonders der Vorstandschaft für die Verantwortung, 
einen solch großen Verein zu führen, der sich besonders viel für Kinder, Familien u. 
Senioren engagiert. 
Vorstand Stephan Beck gab die Termine 2016 bekannt. 25.05. – 29.05.: Zeltlager, 
23.07. – 24.07.: Bachfest. 

SPD Schneeberg
Die SPD Schneeberg stellt ihre neue Vorstandschaft vor.

Reinhold Eck,Ralf Wöber, Wolfgang Brauch, Ralf Dolzer, Richard Brustmann, Theresa Büchler, Robin Hase-
ler, Maximilian Dolzer, Marita Loster und Helga Raab-Wasse

Schneeberg
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Pferdefreunde Schneeberg
Manch ein Pferdefreund hat ja 
schon lange davon geträumt ... 
Jetzt endlich dürfen die Pferde-
freunde Schneeberg ein Reitzelt 
ihr Eigen nennen. Viele fleißige 
Hände haben mit angepackt und 
uns beim Aufstellen des Zeltes ge-
holfen. 
Unser ganz besonderer Dank gilt 
hier dem Schützenverein Schnee-
berg, der FG Schneeberger 
Krabbe und den Vätern unserer 
Reitschüler! D A N K E für Eure 

großartige, tatkräftige Unterstützung! Von nun an sind wir wetterunabhängig und die 
Reitschulkinder haben die Möglichkeit ganzjährig zu trainieren und ihre reiterlichen 
Fähigkeiten weiter zu verbessern. 
Die Vorstandschaft

Neuer barrierefreier Bahnsteig in  
Schneeberg übergeben

Der Chef der Westfrankenbahn, Herr Denis Kollai, und Marketingleiter Hans Otto 
Lausberger haben im Beisein des 3. Bürgermeisters Bernhard Pfeiffer und einiger 
Gemeinderäte den neuen Bahnsteig im Schneeberger Bahnhof übergeben. Zudem 
pflanzten sie vor dem Friedhof einen Säulenahorn. Die Gemeinde hatte dort einen 
zugewachsenen Hang gerodet. Für einen stufenfreien Ein- und Ausstieg wurde der 
Bahnsteig in Schneeberg neu gebaut und ebenfalls stufenfrei über einen Zugang an 
die Bahnhofstraße angebunden. Zusätzlich erhielt der Bahnsteig ein Blindenleitsy-
stem und eine neue Ausstattung wie zum Beispiel Beleuchtung, Wetterschutzhäus-
chen, Fahrplanvitrine, Fahrkartenautomat und Beschilderung. Bahnchef Kollai dankte 
für das Verständnis der Bürger während der Baumaßnahme. Für den neuen barriere-
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freien Bahnsteig hat der Bund 275.000 € investiert. Die Straßenunterführung wird im 
Herbst 2016 erneuert. 

Der 3. Bürgermeister Bernhard Pfeiffer freute sich, dass das angestrebte Ziel erreicht 
und Schneebergs Infrastruktur weiter bereichert wurde. Schneeberg war einer der 
ersten Orte an der Strecke Miltenberg-Seckach, die von den Modernisierungsmaß-
nahmen der Westfrankenbahn profitierten. An der Stecke durch Odenwald und Bau-
land wurden schon durch den Erlebnisbahnhof Amorbach und das Reisezentrum in 
Miltenberg attraktive Zentren geschaffen.

Turnverein Schneeberg 1924 e.V.
Neue Tischtennis-Ortsmeister wurden ausgespielt
Die diesjährigen Tischtennis-Ortsmeisterschaften wurden 
erstmals als sog. „Mitternachtsturnier“ ausgetragen. 3 Da-
men- und 13 Herrenmannschaften hatten für das Turnier ge-
meldet, das um 19 Uhr begann und bis 2 Uhr dauerte.

Von links nach rechts die Damen vom Musikverein Katharina Weis, 
Johanna Ort, Rita Weiss, Angelika Weis, Turnierleiter Martin Häfner, 
sowie Thomas Lausberger, Pierre Grimm und Johannes Berberich 
von den Hefeweizenbube.

Beim Damenturnier wurde 
nach dem Modus „Jeder ge-
gen jeden“ gespielt. Hier hat-
ten am Ende die Damen vom 
Musikverein die Nase vorne 
und verwiesen die Teams 
MSDTTSTVS und Montags-
gruppe auf die Plätze.
Bei den Herren gab es zuerst 
Gruppen, in denen man sich 
für ein Weiterkommen quali-
fizieren musste. Nur wer die 
Vorrunde überstand, konnte 
später um die vorderen Plät-
ze mitspielen. Am Ende hat-

ten hier die Hefeweizenbube das bessere Ende für sich. Zweiter wurde FCKW, Dritter 
die FG Krabbe.

Schneeberg
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Neuer Maibaum mit Wappen der  
Schneeberger Vereine

Am Samstag, den 30.04.2016, wurde mit einem zünftigen Fest der neue Maibaum mit 
den Wappen der Schneeberger Vereine am Dorfwiesenhaus aufgestellt und gefeiert.
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MitteilungenMarkt Weilbach 
mit Weckbach, Gönz, Ohrnbach, 
Wiesenthal, Reuenthal und Sansenhof

Jahrgang 1955/1956
Wir treffen uns am 04.06.2016 um 09.45 Uhr an der Parzival-Schule.

Kindergarten „Königreich“ Weckbach
Zum „Ehrentag“ im Königreich
Bei strahlendem Sonnenschein hatten 
die Kinder des Kindergartens „König-
reich“ in Weckbach am 5. Mai 2016 
Mama und Papa zu einem gemein-
samen Frühstück eingeladen.
Passend zum herrlichen Wetter be-
grüßten die Kinder ihre Eltern mit dem 
Lied „Ich freu mich, dass die Sonne 
lacht…“. Anschließend wurde Mama & 
Papa mit einem leckeren Frühstücks-
buffet im sonnigen Kindergartenhof 
verwöhnt.

Mit dem Lied „Ich schenk Dir einen Regenbogen…“ übergaben die Kinder zum Schluss 
ihre Vater- und Muttertagsgeschenke. Es war ein toller Vormittag!

Viertklässler im Weilbacher Rathaus –  
Fragestunde mit Bürgermeister Kern

Zum Abschluss der Unterrichtssequenz zum Thema „Gemeinde“ besuchten die Adler 
der vierten Klasse aus der Gotthard-Grundschule gemeinsam mit ihrem Klassenlehrer 
Weilbachs Bürgermeister Bernhard Kern in seinem Amtszimmer im Rathaus. Dieser 
hatte viele Informationen für seine jungen Gäste parat und war erstaunt, dass die 
Schüler wussten, woher der Begriff „Markt“ Weilbach stammt. Ebenso sicher war ihr 
Wissen im Bereich der Steuern. Weilbachs hohe Steuereinnahmen lassen sich mit 
den vielen ortsansässigen Betrieben erklären. „Die zahlen Gewerbesteuern“, so einige 
Kinder selbstbewusst. Interessant fanden die Viertklässler, dass Weilbach mit seinen 
Ortsteilen über drei Feuerwehren verfügt und dass die Gemeinde für den Erhalt der 
Kirchturmuhr von St. Johannes zuständig ist. Natürlich hatten die Adler viele Fragen 
notiert und löcherten den Rathauschef damit: „Was verdient denn ein Bürgermeister, 
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wie viele Häuser stehen in Weckbach, wie viel Euro gibt die Gemeinde jährlich aus?“ 
Bereitwillig gab der Rathauschef Antworten zu allen Fragen. Es schloss sich schließ-
lich noch ein Rundgang durch mehrere Büros im Rathaus an und alle Schüler lernten 
auf diese Weise einige Mitarbeiterinnen kennen. 

Wer weiß, vielleicht hat der Besuch im Rathaus in einigen Köpfen das Interesse für 
Kommunalpolitik geweckt und der ein oder andere Viertklässler wird in einigen Jahren 
selbst am Gemeinderatstisch Platz nehmen oder gar auf dem Chefsessel im Rathaus 
sitzen. Die Zukunft wird´s zeigen.
Clemens Baier, Gotthard-Grundschule Weilbach

Sportverein Weilbach e.V.

 
Sporttage beim SV Weilbach
Freitag, 10. Juni ab 18 Uhr 7. Elfmeter – Cup. (Anmeldung und Info`s bei Horst Bauer 
Tel. 4908) anschl. Elfmeter Cup- Party
Samstag, 11. Juni ab 17 Uhr AH Turnier. Ab 20 Uhr Live! Musik mit „Session Lounge“ 
Hört anspruchsvolle ehrliche handgemachte Musik mit Leidenschaft und Tiefgang. 
Von den AC/DC bis ZZ Top.
Sonntag, 12. Juni ist das Programm noch in Arbeit. 
19:00 Uhr ü50 Elfer – Cup
21:00 Live im TV auf Großleinwand: EM Spiel: Deutschland – Ukraine
Montag, 13. Juni ab 19 Uhr Bayrisch-böhmischer Bierabend mit „Böhmischer Zauber“ 
Trainingszeiten:
Bambini am Donnerstag ab 16:30 Uhr
U9 Freitag ab 16:30
Die AH Donnerstag oder Freitag ab 19 Uhr. Ansprechpartner Thomas Wendelmuth 
Tel.: 09373/4608
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FC Bayern Fanclub Weilbach / Ufr.
Einladung zur Generalversammlung 2016
Am Freitag, den 3. Juni 2016 findet um 20 Uhr unsere Generalver-
sammlung mit Neuwahlen im Sportheim des SV Weilbach statt.
Alle Mitglieder des FC Bayern Fanclubs sind herzlich eingeladen.

 1.  Begrüßung durch die Vorstandschaft
 2.  Bericht der Vorstandschaft
 3.  Bericht der Kassiererin
 4.  Bericht der Kassenprüfer
 5.  Entlastung der Vorstandschaft
 6.  Wahl des Wahlleiters
 7.  Neuwahlen
 8.  Termine, Vorschau auf die Bundesliga-Saison 2016/2017
 9.  Wünsche und Anträge
 10.  Vorstellung Homepage
 11.  Schlusswort und gemütliches Beisammensein
Wünsche und Anträge sind bis spätestens 20. Mai 2016 schriftlich bei einem der 
Vorsitzenden einzureichen.
Zeigen Sie durch Ihre Teilnahme an der Mitgliederversammlung Ihre Verbundenheit 
zu unserem Fanclub!
Wir würden uns über Ihr Kommen sehr freuen!
Ihre Vorstandschaft
Klaus Weidner  Wolfgang Kalle  Bernd Hartig
1. Vorsitzender  1. Vorsitzender  1. Vorsitzender

Tennisclub Weilbach-Weckbach e.V.
Die nächsten Heimspieltage unserer Mannschaften:
Sa. 28.05.16  14.00 Uhr  Herren 60 - TC Hafenlohr
So. 29.05.16  10.00 Uhr  Damen I - TC Hochspessart

Sa. 04.06.16 14.00 Uhr Herren 30 - TC Bürgstadt
So. 05.06.16 10.00 Uhr Herren - TC Obernburg
Mi. 08.06.16 16.30 Uhr U 9 I - DJK Leidersbach
Mi. 08.06.16 16.30Uhr U 9 II - TC SG Erlenbach II
Wir freuen uns über jede Unterstützung
Weiter Infos auf www.tc-weilbach-weckbach.de
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Schützenverein Weilbach 1975 e.V.
Gaupokal- und Königsschießen 2016
Das Vorschießen für den Gaupokal und Gaukönig 2016, des Schützen-
gau Maintal, ist beendet. Die Auswertungen laufen.
Wir, der Schützenverein Weilbach 1975 e.V., bedankt sich bei allen Schüt-

zen die teilgenommen und damit zum Erfolg dieser Veranstaltung beigetragen haben. 
Insgesamt hatten wir 240 Einzelanmeldungen, weiblich und männlich, aus allen Dis-
ziplinen und Altersgruppen.
Auch bedanken wir uns beim SV Umpfenbach 1925 e.V. für die Informationen zum 
Ablauf der Veranstaltung und beim SV Amorbach 1839 e.V. für die Tipps zum Bogen-
wettbewerb.
Ganz besonders bedanken wir uns bei unseren Mitgliedern, die durch Ihre Mitarbeit 
Vor - Während - und Nach dem Vorschießen, erheblich zum Reibungslosen Ablauf 
der Veranstaltung beigetragen haben. Ob beim Bewirten, der Schützenerfassung und 
Schussauswertung, bei der Standaufsicht und unserer Reinigungskraft. Alle Anwe-
senden waren immer voll dabei, auch wenn es teilweise sehr kalt, nass und schmutzig 
war.
Einen letzten vollen Einsatz werden wir am 10.Juli erbringen, wenn wir alle Vertreter 
des Schützengau Maintal und alle Schützen, wieder bei uns zur Pokal- und Preisver-
leihung begrüßen dürfen.
Wir beginnen diesen Sonntag ab 10:00 Uhr, mit einem Frühschoppen zur Ehrung 
unserer verdienten Mitglieder (40jähriges Jubiläum). 
Alle Vereinsmitglieder und alle Vereine sind hierzu herzlich eingeladen.
Als besonderes Schmankerl winkt dem Verein, der hierbei mit den meisten Mitglie-
dern vertreten ist, 1 Keggy und 1 Gutschein für 2 Kasten FAUST Pils, gestiftet von 
Getränke HAAS und der Brauerei FAUST.
Im Anschluss, ab 11:00 Uhr, gehen wir nahtlos in die Pokal- und Preisverleihung des 
Schützengau Maintal über, zu dem wir ebenfalls alle Vereinsmitglieder, alle Vertreter 
des Schützengau Maintal sowie alle Schützenvereine, herzlich einladen.
Auch hierbei wird es einen Sonderpreis in Form eines Wildschweins für den Verein 
geben, der mit den meisten Schützen an der diesjährigen Veranstaltung teilgenom-
men hat.
Der Preis wird von unserem Gauschützenmeister Otto Rummel gestiftet. Vielen Dank 
dafür.
Während des gesamten Tages, wird für das leibliche Wohl, durch unsere Theken- und 
Küchencrew bestens gesorgt.
Die Vorstandschaft des Schützenverein Weilbach 1975 e.V.
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Mitteilungen Allgemein

Sportliche Erfolge in Leichtathletik
Mit 15 Teilnehmern waren wir wieder die stärkste Riege!

Fünf erste Plätze und fünf 
zweite Plätze waren die Aus-
beute. Unsere beiden Jüngs-
ten, der Mario Berberich mit 4 
Jahren und der Theo Kuhn mit 
6 Jahren, sowie der Michael 
Breunig siegten im Dreikampf. 
Besonders erfreulich ist auch 
der 1. Platz einer reinen 
Schneebergerstaffel der Al-
tersklasse 9 über 4 x 250 m in 
der Zusammensetzung René 
Schmidt, Florian und Maximili-
an Mai und Valentin Haas. 

Auch der David Schäfer konnte in einer Mischstaffel der AK 10 den Sieg herauslaufen.
Das nächste Highlight findet am 11.06.2016 in Schweinfurt statt. Die Teilnahme mit 
drei Aktiven ist in Planung.
Daumendrücken ist absolut erforderlich, denn die Konkurrenz ist sehr stark.

Schulklasse zu Besuch im Rathaus Schneeberg
20 Schneeberger Kinder der 
Klasse 4c der Wolfram-
Eschenbach-Grundschule 
Amorbach waren am Freitag, 
den 13.052016, im Schnee-
berger Rathaus zu Besuch. 
Klassenleiterin Eva-Maria 
Bauer begleitete die Schüler 
in den Sitzungssaal. Dort de-
monstrierte 1. Bürgermeister 
Erich Kuhn den Ablauf einer 

Gemeinderatssitzung. Die Schüler erlebten, mit welchen Themen sich der Gemeinde-
rat befasst und wie sich der Gemeinderat zusammensetzt. Besonders interessant fan-
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Es nützen die besten 
Argumente nichts, 

wenn sie nicht gelesen 
werden. Deshalb 

– auffallend kreativ!
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den die Schulkinder, dass sie über tatsächliche Tagesordnungspunkte aus der letzten 
öffentlichen Sitzung sprechen und darüber abstimmen durften. An den Arbeitsplätzen 
der Rathausmitarbeiter konnten sich die Schüler zu weiteren Aufgabenbereichen in 
einer kommunalen Verwaltung informieren. Zum Abschluss durften sich die Kinder 
noch an deinem kleinen Snack im Rathaus erfreuen.

Freiwilliges Soziales Jahr im Sport

Der TSV Amorbach sucht zusammen mit dem Karl-Ernst-Gymnasium für das kom-
mende Schuljahr 2016/17 einen FSJ-ler/in mit 38 Stunden Wochenarbeitszeit.

Mögliche Einsatzbereiche

Die Bewerbung erfolgt über die Bayerische Sportjugend BSJ; in Frage kommen Ju-
gendliche zwischen 18 und 27 Jahren; die entsprechenden Formulare und weitere  
Informationen befinden sich auf der Homepage der BSJ unter www.freiwilligendienste.
bsj.org. Rückfragen an fsj@tsv-amorbach.de.

Landratsamt Miltenberg
Schlaf, Kindlein, schlaf
Ein kostenfreier Vortrag für Eltern aus dem Landkreis Miltenberg zum Thema Schlaf-
entwicklung und Schlafstörungen in den ersten drei Lebensjahren.
Die Referentin Ursula Omer wird einen guten Überblick dazu geben, was eine gesun-
de Schlafentwicklung begünstigt und das selbständige Ein- und Durchschlafen eines 
Kindes fördert.
Die Veranstaltung findet am Dienstag, 21. Juni 2016 von 18.00-20.00 Uhr im Ru-
dolf-Harbig-Saal der Untermain-Halle (ehem. Sparkassen-Arena), Dammsfeldstr. 11, 
63820 Elsenfeld statt. Weitere Information im Landratsamt Miltenberg bei Iris Neppl 
Tel.: 06022 6200-614. Keine Anmeldung notwendig.

A
llg

em
ei

n



Bayerischer Odenwald vom 24.5.2016 – Seite 64

Fit fürs Ehrenamt – Vereine und Steuern 
Im Rahmen der Seminarreihe „Fit fürs Ehrenamt“ findet im Juni die nächste Fortbil-
dung für ehrenamtlich tätige und bürgerschaftlich engagierte Menschen statt.
Unter dem Motto „Vereine und Steuern“ werden wichtige Informationen zu den The-
men zivil- und steuerrechtlichen Grundlagen für Vereine, Voraussetzungen der Ge-
meinnützigkeit, Vereinsbuchführung und steuerliche Pflichten sowie Spendenrecht
geboten.
Als Referent konnte Herr Achim Albert gewonnen werden. Herr Albert ist Dipl. Kauf-
man und Steuerberater. Termin: Mittwoch, 15. Juni 2016 18:30 bis 22:00 Uhr
Die Veranstaltung findet im großen Sitzungssaal des Landratsamtes Miltenberg, Brü-
ckenstraße 2, 63897 Miltenberg statt. Die Veranstaltung ist kostenfrei.
Anmeldungen bitte an Koordinierungsstelle Bürgerschaftliches Engagement, Helmut 
Platz, Landratsamt Miltenberg, Telefon: 09371 501-142, helmut.platz@lra-mil.de

SEFRA e.V.
Veranstaltungen im Juni 2016 
18.06.+19.06.2016 Samstag und Sonntag 10-13 Uhr
Selbstbehauptungs- und Selbstverteidigungskurs für Mädchen (8-11 Jahre)
Kosten  52 Euro. Nur mit Anmeldung SEFRA e.V. 06021 – 24728

Bayerischer Untermain
Lust auf Genuss!?
Die Regionalen Genusstage zum sechsten Mal am Bayerischen 
Untermain!
Ab Freitag, den 03. Juni 2016 ist es wieder soweit: Die Veranstal-

tungen im Rahmen der Regionalen Genusstage am Bayerischen Untermain starten. 
Auf die Besucher wartet in der Zeit vom 03. Juni bis 12. Juni ein abwechslungsreiches 
Programm rund um den regionalen Genuss. In der gesamten Region – zwischen Al-
zenau und Amorbach – bieten wieder zahlreiche Erzeuger, Direktvermarkter, Lebens-
mittelproduzenten und Gastronomen regionale Spezialitäten, Verkostungen, Wande-
rungen, Führungen sowie Betriebsbesichtigungen an. Im Mittelpunkt der Genusstage 
steht wie immer die Regionalität von Lebensmitteln und Speisen. Aus über 60 Veran-
staltungen können sich interessierte Besucher eine ganz individuelle Geschmacks-
Expedition zusammenstellen.
Weitere Informationen: Das ausführliche Programmheft liegt ab Mai u.a. in den Rat-
häusern der Region Bayerischer Untermain aus und ist unter www.regionale-genus-
stage.de als pdf-Version verfügbar.
Kontakt: INITIATIVE BAYERISCHER UNTERMAIN, Saskia Hense, Tel. 06022 26-
1112, hense@bayerischer-untermain.de.
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Mudau Aktiv - Programm 2016
am 29. Mai 2016: „Schwertlilie und Orchideen“

An Naturflächen mangelt es wahrlich nicht in Mudau. Die Vielfalt und Schönheit un-
serer heutigen Kulturlandschaft wird durch allerlei staatliche Schutzbestimmungen 
nachhaltig gestärkt. Natur- und Landschaftsschutzgebiete, Naturdenkmale, geschütz-
te Biotope, sie sind in Fülle auf der Gemeindefläche anzutreffen. Daher freuen wir 
uns, dass wir mit Herrn Dipl.-Ing. (Landespflege) Peter Bussemer, Naturschutzfach-
kraft beim Neckar-Odenwald-Kreis den Fachmann für eine Exkursion zu den von au-
ßen eher unscheinbar wirkenden Naturdenkmälern und Landschaftsschutzgebieten 
in Schloßau gewinnen konnten. Der Termin ist so gewählt, dass wir die Hauptve-
getationszeit der Schwertlilie und der Orchidee erleben sollten, und damit diese au-
ßergewöhnlichen Exponate „live“ anzusehen sind. Während der Begehung wird Herr 
Bussemer die Besonderheiten der Schutzgebiete in der „Seeheumatte“ und in der 
„Klingheumatte“ näher erläutern und vorstellen. Für die Exkursion wird gutes Schuh-
werk empfohlen. 
Der Ablauf in Kürze:
13:30 Uhr Treffpunkt an der Grundschule Schloßau
  Beginn der Exkursion
ca. 15:30 Uhr Rückkehr zur Grundschule Schloßau
Die Teilnahme ist kostenlos. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
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Veranstaltungskalender

Amorbach
 Ausstellung Eisenbahnmuseum - im Erlebnisbahnhof Amorbach. 
  Ganzjährig jeden 1. So. im Monat von 13.00 bis 19.00 
  Uhr, Gruppen: nach  Vereinb. unter 0160 / 91944151 
   oder 200 574
 Ausstellung mutter.museum für Kunst - Sammlung Berger -  
  Wolkmannstr. 2, April - Oktober  je am 1. und 3. So.  
  des Monats von 13:30  bis 17:00 Uhr
  Führungen durch die Fürstliche Abteikirche 
  tägl. 12 und 15 Uhr, zus. So.  um 15.30 Uhr Führung  
  mit anschließendem Orgelvorspiel; Außerdem können 
  Besucher Mo.-Fr. von 10 - 16 Uhr und am Wochenen- 
  de von 11.30 - 15.30 Uhr die Abteikirche ohne  
  Führung anschauen.
Mittwoch 25.05.2016 Krabbelgruppe - 10 Uhr Untergeschoss KEG  
  Turnhalle, Frau Meisenzahl, Tel. 0160/96779210
Donnerstag 26.05.2016 Fronleichnamsprozession mit anschl. Frühschoppen
Samstag 28.05.2016 Altstadtrundgang durch Amorbach - 11.00 Uhr  
  Schlossplatz vor Touristinfo, Preis pro Person: 4 Euro
Samstag 28.05.2016 Begegnungscafé  
  15.00 Uhr Evang. Gemeindezentrum
Sonntag 29.05.2016 Öffentliche Gästeführung Rundgang Mühlen in  
  Amorbach, 15.00 Uhr Schlossplatz vor Gästeinfo,  
  Preis pro Person: 4 Euro
Montag 30.05.2016 TSV Amorbach - Nordic Walking Treff 
  18.30 Uhr großes Seegartentor
Mittwoch 01.06.2016 Seniorenspechstunde 
  11 Uhr Nebenraum Kath. Pfarrbüro 
Mittwoch 01.06.2016 Krabbelgruppe - 10 Uhr Untergeschoss KEG  
  Turnhalle, Frau Meisenzahl, Tel. 0160/96779210
Donnerstag 02.06.2016 TSV Amorbach - Nordic Walking Anfänger Treff 
  18.30 Uhr großes Seegartentor
Samstag 04.06.2016 Altstadtrundgang durch Amorbach - 11.00 Uhr  
  Schlossplatz vor Touristinfo, Preis pro Person: 4 Euro

Veranstaltungskalender
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Samstag 04.06.2016 Walldürnwallfahrt, Pfarrei Amorbach
Sonntag 05.06.2016 Öffentliche Gästeführung Burg Wildenburg 
  15.00 Uhr Direkt an der Burgruine, Preis pro  
  Person: 2 Euro
Sonntag 05.06.2016 FIA Amorbach - 15.00 Uhr „Die wollen nur spielen“,  
  FIA Forum, Johannisturmstr. 7
Sonntag 05.06.2016 Schwimmbadfest, Freunde des Freibades Amorbach
Montag 06.06.2016 TSV Amorbach - Nordic Walking Treff 
  18.30 Uhr großes Seegartentor
Dienstag 07.06.2016 Katholisches Senioren-Forum „Forum 55 plus“ -  
  Wanderkreis - 13.30 Uhr Rundwanderung  
  Laudenbach-Brunnthal, anschl. Einkehr
Dienstag 07.06.2016 Treffen des Asylhelferkreis 
  19.00 Uhr Gaststätte Brauerei Etzel
Vorschau:    
Donnerstag 09.06.2016 Kath. Frauenbund 
  Wanderung nach Watterbach
Donnerstag 09.06.2016 Seniorenverband BRH  
  Fahrt zum Kloster Seligenstadt
Sonntag 12.06.2016 Stadtkapelle Amorbach 
  Frühjahrskonzert

Kirchzell
Donnerstag 26.05.2016  Fronleichnam in Kirchzell und Breitenbuch
   - Pfarrgemeinde   
Freitag  27.05.2016 Rathaus geschlossen
Freitag 27.05.2016 TVK - Ferienspiele (ab 17 Uhr in der Turnhalle
Sonntag 29.05.2016 Fronleichnam mit Patrozinium in Preunschen -
  Pfarrgemeinde    
Montag 30.05.2016 Jahresversammlung um 20 Uhr im Feuerwehrhaus 
  Jagdgenossenschaft Preunschen  
Montag bis  30.05. bis Fußballortsmeisterschaft
Freitag 03.06.2016 FC Kickers    
Freitag und  03.06. und Theater im Pfarrheim 
Samstag 04.06.2016 Pfarrgemeinde    
Sonntag und  05.06. und Herz-Jesu-Pfarrfest
Montag 06.06.2016 Pfarrgemeinde    
Dienstag 07.06.2016 Seniorensprechstunde im Rathaus von 09:30 bis  
  10:30 Uhr     
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Vorschau:      
Freitag 10.06.2016 Gemeinderatssitzung um 19 Uhr im Sitzungssaal  
  des Rathauses    
Freitag 10.06.1900 Theater im Pfarrheim - Pfarrgemeinde  
 

Schneeberg
Donnerstag bis 26.05. bis FG-, Tischtennis-, Schützen- und Feuerwehrjugend
Sonntag  29.05.2016  Jugendzeltlager in Mönchberg
Sonntag 29.05.2016 Fronleichnamsprozession 
  10.00 Uhr in Schneeberg
Mittwoch 01.06.2016 „Offener Handarbeitskreis“ 
  Zusammen Stricken - Häkeln - Plaudern, 
  19.00 Uhr im Jugendraum des Dorfwiesenhauses
Samstag 04.06.2016 Wallfahrt nach Walldürn - 5.15 Uhr
Samstag 04.06.2016 Kellerfreunde - Weltapfeltag
Vorschau:  
Mittwoch bis  08.06. bis CSU-Ortsverband Schneeberg 
Sonntag  12.06.2016  Fahrt nach Berlin
Sonntag 12.06.2016 Festgottesdienst 
  10.00 Uhr an der Familienkapelle 
Samstag 18.06.2016 Musikverein Schneeberg 
  18.00 Uhr Sonnwendfeuer
Sonntag 19.06.2016 Musikverein Schneeberg 
  11.00 Uhr Löschfeier

  

Weilbach
01. - 30.06.2016  Vereinsmeisterschaften - Schützenverein Weilbach
Freitag 03.06.2016 Generalversammlung - FC Bayern Fanclub (10 Jahre  
  Fanclub)
Dienstag 07.06.2016 Waffeln mit Eis - anschl. Singstunde mit Musik ab  
  15.00 Uhr - AWO-Seniorenkreis
Vorschau:  
10. - 13.06.2016  Sporttage - SV Weilbach
Samstag 11.06.2016 750-Jahr-Feier in Weckbach
Sonntag 12.06.2016 750-Jahr-Feier in Weckbach
Sonntag 19.06.2016 „Tag der offenen Tür“ anlässl. 30-jährigem Sport- 
  heimbestehens - TSV Weckbach

Veranstaltungskalender
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Der Caritasverband für den Landkreis Miltenberg e.V.
sammelt wieder Handtücher, Badetücher, T-Shirts und kurze Hosen für die Woh-
nungslosen.
Wenn Sie diese Sachen übrig haben, können Sie diese bei Marita Eck, Am Bach 4 , 
Weilbach, abgeben.
Vorab „DANKE“ für Ihre Mithilfe.
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Kirchliche Nachrichten
Pfarreiengemeinschaft Kirchzell
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Flurgang / Gottesdienst Breitenbach

Bei strahlendem Frühsommerwetter 
haben sich die Kirchzeller Christen 
aufgemacht zum gemeinsamen Flur-
gang nach Breitenbach. In den Gebe-
ten und Texten wie auch den Liedern 
wurde Gottes Schöpfung gepriesen 
und um den Segen für die Weinberge, 
den Wald wie auch für die Felder und 
die Fluren gebeten.
Der gemeinsame Gottesdienst am 
Freialtar stand im Zeichen des Feier-
tages Christi Himmelfahrt. „Nicht rat-

los in den Himmel schauen, vielmehr als gesegnete und gesandte in der heutigen Zeit 
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Christus verkünden. Dies ist gerade für die Gemeinden die Herausforderung dieser 
Zeit“, so Pfarrer Michael Prokschi. „Christus hat dazu die Jünger gesegnet, dieser 
Segen gilt auch uns heute. Nehmen wir diesen Auftrag an und gestalten wir Kirche vor 
Ort mit aus seinem Geist heraus!“
Mit dem Wettersegen endete die Messfeier und der Flurgang, viele schöne Begeg-
nungen und Gespräche schlossen sich an.

 

Flower Night in Kirchzell

Im Lebensmittelgeschäft „Ums Eck“ fand am Vorabend von Muttertag eine „Flower 
night“ statt. Um die ortsansässige Geschäftswelt ein wenig anzukurbeln und attraktiv 
zu gestalten, hatte Inhaberin Maria Fuhrmann gemeinsam mit Pfarrer Michael Prok-
schi und Team die Idee, eine Flower night zu veranstalten. Bei einem Gläschen Sekt, 
einem kühlen Bier und frisch gegrillten Bio Bratwürsten vom Erlebnishof Schäfer 
konnten die Saisonblumen für die Balkonkästen ausgesucht und gekauft werden. Als 
besonderer Service wurden auf Wunsch die mitgebrachten Kästen gleich von Pfarrer 
Prokschi, einem ehemaligen Gärtner eingepflanzt. Auch für die Kleinen war vorge-
sorgt, sie konnten in kleinen Töpfen Sonnenblumen aussähen. 
Einen Teil der Einnahmen wird für die Erdbebenopfer in Ecuador verwendet. In den 
südamerikanischen Andenstaat pflegt Pfarrer Michael Prokschi schon viele Jahre gute 
Kontakte und unterstützt eine Pfarrei und die dortigen Kindergärten.  

nächster Redaktionsschluss:
Dienstag, 31. Mai 2016, 12.00 Uhr

Bitte senden Sie die Textbeiträge für das Amtsblatt nur an Ihre Kommune.
Werbeanzeigen an mail@hansenwerbung.de • Tel. 0 93 71 / 44 07
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Gottesdienstordnung
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Amorbach

Freitag, 27.05. 10.00 Uhr Deutschkurs für Erwachsene im Gemeindezentrum
 17.30 Uhr „Offener Singkreis“ im Gemeindezentrum
Samstag, 28.05. 15-17 Uhr Begegnungscafé Asyl im Gemeindezentrum
Sonntag, 29.05. 10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst in der Abteikirche
Freitag, 03.06. 10.00 Uhr Deutschkurs für Erwachsene im Gemeindezentrum
 17.30 Uhr „Offener Singkreis“ im Gemeindezentrum
Sonntag, 05.06. 10.00 Uhr Gottesdienst in der Abteikirche
Vom 23. – 28.05.2016 findet wieder die Kleidersammlung für Bethel statt.
Abgabe im Hof des Gemeindezentrums, bitte legen Sie die Säcke im Pavillon ab.

Langeweile war gestern:

A G E N T U R M A R K E T I N G M E D I E N

Unsere Amtsblätter: 
unterhaltend, kreativ und informativ

Amts- und Mitteilungsblatt

Amorbachmit Beuchen, Boxbrunn,
Neudorf undReichartshausen

Amorbachmit Beuchen, Boxbrunn,
Neudorf undReichartshausen

Kirchzellmit Breitenbuch, Buch, Ottorfszell,Preunschen undWatterbach

Kirchzellmit Breitenbuch, Buch, Ottorfszell,Preunschen undWatterbach
Weilbachmit Weckbach, Gönz, Ohrnbach,Wiesenthal, Reuenthalund Sansenhof

Weilbachmit Weckbach, Gönz, Ohrnbach,Wiesenthal, Reuenthalund Sansenhof

Woche: 1/2016

5. Januar 2016

kostenlos & zuverlässig 

in 5.500 

Haushalte

BAYERISCHERODENWALD
Schneebergmit Hambrunnund Zittenfelden

Amts- und Mitteilungsblatt

BAYERISCHER
BAYERISCHER
BAYERISCHERODENWALD

ODENWALD
ODENWALD
ODENWALD Amts- und MitteilungsblattAmts- und Mitteilungsblatt

Markt Mönchberg mit Schmachtenberg
Gemeinde Röllbach
VG Mönchberg

Luftkurort Mönchberg

Röllbach

Schmachtenberg

Nr. 1, KW 02
Freitag, 15. Januar 2016

Kostenlos an 
alle Haushalte.

„Und plötzlich weißt du, 

es ist Zeit, etwas Neues 

zu beginnen und dem Zauber 

des Anfangs zu vertrauen.“

Meister Eckhart

Allen Lesern alles Gute

für 2016!

Amts- und MitteilungsblattAmts- und MitteilungsblattAmts- und MitteilungsblattAmts- und MitteilungsblattAmts- und Mitteilungsblatt
Markt Mönchberg mit Schmachtenberg

Hauptstr. 8 | 63924 Kleinheubach | Tel. 0 93 71 –  44 07 | hansenwerbung.de

GmbH

Im Steiner 20 • 63924 Kleinheubach 

Telefon 0 93 71 / 48 15

www.jaeger-kaufmann.de 
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36. Jahrgang
Nr. 17

4. September 2015www.sandt.de

Ihr Einrichtungshaus mit Service

Individuelle Wohnideen

Möbelhaus Sandt

Industriestraße 23 

63920 Großheubach

(0 93 71) 4 03 15

Zusammenkunft ist ein Anfang.

Zusammenhalt ist ein Fortschritt.

Zusammenarbeit ist der Erfolg.

             
             

             
             

         Henry Ford

In diesem Sinne…

… freuen sich Bürgermeister Günther Oettinger und Heiko Hansen

auf die zukünftige Nachrichtenblatt-Zusammenarbeit.
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NOTDIENSTE
Notdienst der Apotheken
Notdienst-Hotline 0800 00 22 8 33

Ermitteln Sie per Telefon die Bereitschaftsapotheken unter der kostenlosen Rufnummer 
0800 00 22 8 33 aus dem deutschen Festnetz oder per Kurzwahl 22 8 33 von jedem 

Handy (69 Cent/Min). Bitte geben Sie Ihren Standort an, der Dienst ermittelt  
die nächstgelegenen, geöffneten Notdienst-Apotheken. 

Schneller geht es im Internet unter www.aponet.de

Ärztlicher Notdienst
Notfalldienst Fr ab 13 Uhr bis Mo 8 Uhr und Mi 13 Uhr bis Do 8 Uhr

Informationen zum ärztlichen Notdienst erfahren Sie auf dem Anrufbeantworter 
Ihres Hausarztes. Dort wird der diensthabende Notdienst bekannt gegeben. 
Oder fragen Sie beim ärztlichen Bereitschaftsdienst Tel. 116 117 nach.

Für lebensbedrohliche Fälle (Feuerwehr und Rettungsdienst) weiterhin die 112 wählen.
Die Rettungsleitstelle gibt auch Auskunft über den diensthabenden Augenarzt.

Gift-Notruf München Tel. 0 89 -1 92 40

Zahnärztlicher Notdienst
Ab sofort finden Sie den aktuellen Notdienst auf unserer Homepage

www.notdienst-zahn.de – Presse – immer für die kommenden 6 Wochen im Voraus.
Notfalldienstzeiten: von 10 - 12 Uhr und 18 - 19 Uhr Anwesenheit in der Praxis, 

in der übrigen Zeit besteht Rufbereitschaft.

Servicenummern
Stromversorgung Bayernwerk: Störungsnummer Strom: Tel. 09 41 / 28 00 33 66
Gasversorgung Unterfranken GmbH: Störungsnummer: Tel. 0941 / 28 00 33 55

Landratsamt Miltenberg: Tel. 0 93 71 / 5 01-0, Fax 5 01-2 70, buergerservice@lra-mil.de

Service-Center Bayerisches Rotes Kreuz: Tel. 0 93 71 / 97 22 22
Notruf Polizei: 110

Örtliche Wasserversorgung
Amorbach: Tel. 0 93 71 / 24 68 - Weilbach: Tel. 0 93 71 / 24 68

Beratungsstelle für Senioren und pflegende Angehörige
Brückenstr. 19, Miltenberg, Tel. 0 93 71 / 6 69 49 20, Sprechzeiten: DI 15-17 Uhr 

und DO 9 -11 Uhr. Bahnstr. 22, Erlenbach, Tel. 0 93 72 / 9 40 00 75, Sprechzeit: MI 9-12 Uhr, 
E-Mail: info@seniorenberatung-mil.de; www.seniorenberatung-mil.de

Der ökumenische Hospizverein im Landkreis Miltenberg e.V. bietet schwerkranken und 
sterbenden Menschen sowie ihren Angehörigen und Freunden Beratung, Unterstützung 

und Begleitung an. Kontakt: 0176 - 34 51 20 60 - www.hospizverein-miltenberg.de
Dorfhelferinnenstation

Einsatzleitung: Maschinen- und Betriebshilfsring Untermain e.V.,  
Ansprechpartnerin: Frau Gerlinde Kampfmann, Tel. 0 60 24 / 10 83
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